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Hohe Infektio
nsrate

bei jungen Menschen

Luxemburg. Vor allem bei der jun-

gen Generation wird das Thema

Geschlechtskrankheiten oft auf

die leichte Schulter genommen,

wie Dr. Simone Steil von der

Santé berichtet. Zu Unrecht, denn:

Immer mehr Menschen stecken

sich beim Geschlechtsverkehr mit

sexuell übertragbaren
Krankhei-

ten an. Zum Beispiel mit dem

Humanen Immundefizienz Virus,

dem Humanen Papillomavirus

oder der Chlamydieninfektion.

Laut Gesundheitsministerium

helfen da nur zwei Sachen: Ver-

hütung und reden. sas

n Lokales, Seit
e 21

Un vestige colos
sal

devient musée

Bruxelles. Installé dans l'ancienne

usine Citroën de Bruxelles, le

musée «KANAL – Centre Pompi-

dou» se sert joyeusement des

possibilités qu'offre ce bâtiment

hors norme: Le complexe de

16.500 mètres carrés, dont la par-

tie la plus visible est son show-

room, un palais de verre de 21

mètres de hauteur, rendu célèbre

par sa façade-rideau arrondie, est

un vestige colossal de l'esprit

moderniste de l'entre-deux-

guerres. Ce nouveau lieu culturel

de la capitale belge abrite actuel-

lement l'installation «PURE» du

jeune artiste et danseur bulgaro-

bruxellois Christian Bakalov. LW

n Kultur, page
16

Notstand in Charlottesvil
le

Ein Jahr nac
h tödlichen

Protesten w
appnet sich

die Stadt fü
r neue Zwis

chenfälle

Washington.Vor dem Jahrestag der

tödlichen Proteste in Charlottes-

ville haben die Stadt und der US-

Bundesstaat Virginia aus Sorge vor

neuen Zwischenfällen den Not-

stand ausgerufen. Virginias Gou-

verneur Ralph Northam teilte mit,

der Notstand gelte bis einschließ-

lich Sonntag. In seiner Verfügung

hieß es, er erkläre den Notstand,

„um den Schutz des Lebens, des

Besitzes und der verfassungs-

mäßigen Rechte der Bewohner si-

cherzustellen“.

Die Stadt kündigte eine abge-

riegelte Sicherheitszone im Zent-

rum an, in der Gegenstände, die als

Waffen eingesetzt werden könn-

ten, verboten sind. Auch das Tra-

gen von Masken ist untersagt. Bei

der Demonstration „Vereint die

Rechte“ von weißen Nationalisten

und Neonazis in Charlottesville

war es am 12. August 2017 zu Aus-

schreitungen gekommen. Ein

Rechtsextremist steuerte dann ein

Auto in eine Gruppe Gegende-

monstranten. Eine 32-jährige Frau

starb.
Zum Jahrestag ist eine De-

monstration unter dem Motto

„Vereint die Rechte 2“ angekün-

digt. Nachdem die Veranstaltung

in Charlottesville
verboten wurde,

findet sie nun in der Hauptstadt

Washington statt, die an Virginia

angrenzt. Die Rechtsextremisten

wollen sich am Sonntag in Virgi-

nia sammeln und mit Fahrzeugen

und öffentlichen Verkehrsmitteln

nach Washington fahren. Die De-

monstration ist in unmittelbarer

Nähe des Weißen Hauses geplant.

Gegendemonstranten haben für

Sonntag zur „Massenmobilisie-

rung“ gegen die Rechtsextremis-

ten in Washington aufgerufen. dpa

n Politik, Seite
8-9

Viel Dynamik

im Staatslabor

Luxemburg. Zum ersten Mal prä-

sentierte das Staatslabor gestern

seinen Jahresbericht öffentlich

vor Mitarbeitern und Presse. Mit

Recht, denn es gibt gute Gründe,

stolz zu sein und zuversichtlich in

die Zukunft zu blicken. „Wir sind

sehr schnell gewachsen“, sagt

LNS-Direktor Prof. Dr. Mühl-

schlegel angesichts neuer Ange-

bote, wie der Genetik, im Ge-

sundheitsschutz oder der Rechts-

medizin, angesichts neuer Mitar-

beiter und einem hochwertigen

Angebot an Spitzentechnik. Dass

im Staatslabor ein neuer Typ an

Papillomavirus entdeckt wurde,

konnte man auch noch so ganz

nebenbei erfahren. wel

n Politik, Seite
3

Schneider sa
tisfait

de son bilan

Luxembourg. «L'économie ne s'est

jamais aussi bien portée.» A deux

mois des élections législatives,
le

ministre de l'Economie, Etienne

Schneider, s'est lui-même délivré

un bon bulletin, hier matin. Au

cours de cet état des lieux, au mi-

nistère de la Coopération pour

être sûr de pouvoir le retrans-

mettre «en live» et sans filtre, le

ministre a cité la croissance à plus

de 4 % et le chômage à moins de

5,5 % avant de dresser un large

tour d'horizon en compagnie de

sa secrétaire d'Etat. Francine Clo-

sener a annoncé que la plate-

forme luxembourgeoise d'e-com-

merce letzshop.lu serait lancée le

14 septembre avec 400.000 pro-

duits de 200 commerçants. T. L.

n Wirtschaft, pa
ge 13

Luxemburgs Tor zu
r Welt

Die Unterne
hmensgrup

pe Luxport
sieht sich a

uf Kurs – ei
n Besuch im

Industrieha
fen an der M

osel

Mertert. Der luxemburgische In-

dustriehafen ist so viel kleiner als

jener riesige in Hamburg, der ehr-

furchtsvoll als „Tor zur Welt“ be-

zeichnet wird. Und dennoch spielt

er seine Rolle als Fracht- und Lo-

gistikdrehscheibe hierzulande und

in der Großregion. ÜberMosel und

Rhein sind ab Mertert große Über-

seehäfen erreichbar. Waren aus

aller Welt können über diese Ver-

bindung importiert und exportiert

werden. Zudem ist der Hafen na-

türlich über die unweit vorbei-

führende Autobahn sowie auf dem

Schienenweg zu erreichen. Betrie-

ben wird diese trimodale Um-

schlagsplattform im Hafen Mer-

tert von der Luxport-Unterneh-

mensgruppe. Die hat seit 2017 mit

Erik Odefey einen neuen Ge-

schäftsführer. Das „Luxemburger

Wort“ besucht ihn im Hafen und

spricht mit ihm über die immer

noch starke Abhängigkeit vom

weltgrößten Stahlkonzern Arce-

lorMittal, Chancen in einem

schwierigen Geschäft und die üb-

rigen Moselhäfen in Trier, Thi-

onville, Metz und Nancy. aa

n Wirtschaft, Se
ite 14

Tonnenschw
ere Container, m

eterhohe Betonhalbsch
alen, Berge von Schüttgut, ei

n langes Schiff und ein hoher

Kran wirken geradezu winzig – dies ist der H
afen in Mertert aus un

gewohnter Persp
ektive. (FOTO: JOHN OESCH)

Arbeitslos: G
estern und heute

Ein historisc
her Rückbli

ck auf die E
rwerbslosig

keit in Luxe
mburg

Luxemburg. Historiker und Politi-

ker feiern die Geschichte von Lu-

xemburg gerne als Erfolg, die

durch Prosperität und Wohlstand

gekennzeichnet ist. Von einer

Bauernnation zu einem Global

Player, so lässt sich ihre Darstel-

lung zusammenfassen.

Dabei vergessen sie, dass auch

im reichen Großherzogtum nicht

immer alles Gold ist, was glänzt.

Für viele Bürger des Landes ist Ar-

mut eine bittere Realität. Zu die-

ser Gruppe von Menschen gehö-

ren auch die Arbeitslosen. Bis weit

in das 19. Jahrhundert bedeutet

Arbeitslosigke
it oft den Abstieg

in das Elend. Erst nach und nach

entwickelt sich ein staatliches So-

zialsystem, welches diesen Leuten

unter die Arme greift, damit sie

mit ihrem Schicksal nicht alleine

sind.
Der erste Teil über die

Geschichte der Arbeitslosigke
it

in Luxemburg befasst sich mit

der Zeitspanne von der Industria-

lisierung im ausgehenden 19. Jahr-

hundert bis zur Großen Depres-

sion. Diese Phase der luxembur-

gischen Geschichte ist von einem

wirtschaftlichen Boom geprägt,

aber auch von schweren Krisen.

Mittendrin die Menschen, die

permanent von der Arbeitslosig-

keit bedroht sind, die sozusagen im

Schatten lauert und gnadenlos

zuschlagen kann.
Bep

n Politik, Seite
2

Im 19. Jahrhund
ert war Arbeitslo-

sigkeit gleich
bedeutend mit Elend.

(FOTO: COLLECTIONGUYMAY. DRUCKEREI TH.

WIROL. EUROPEANA.EU)
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Jungels: „Ich bin
körperlich am Ende“
Laruns. Bob Jungels hat Schmer-
zen. Der Luxemburger kämpfte
am Freitag, war als Ausreißer un-
terwegs und hat die 19. Etappe
der Tour de France am Ende als
Zwölfter beendet. Durch seine
starke Leistung verbesserte sich
der Radprofi in der Gesamtwer-
tung auf den elften Rang. „Meine
Kraftreserven sind wohl aufge-
braucht“, sagte er nach dem Ren-
nen, das Primoz Roglic gewann.
Dabei muss Jungels am Samstag
noch einmal Vollgas geben,
schließlich steht ein Einzelzeit-
fahren auf dem Programm, bei
dem der Luxemburger erneut
überzeugen könnte. bob
n Sport, Seite 43-47

Ein Luxemburger auf
Romantik-Mission
Newquay. Der Luxemburger
Schauspieler Tommy Schlesser, der
vor drei Jahren eine Gastrolle in

„Gute Zeiten,
schlechte Zei-
ten“ ergattern
konnte, steht
derzeit für den
neuen Rosa-
munde-Pilcher-
Film „Die Braut
meines Bruders“
vor der Kamera.

Im Gespräch berichtet er von den
Dreharbeiten in Cornwall und
seinem spannenden Film- und
Fernsehherbst, der ihm einen
zusätzlichen Popularitätsschub
verschaffen könnte. mij
n Panorama, Seite 102

Das Buch, das die
Welt verzauberte
London. „Mr. und Mrs Durley im
Liguster-weg Nummer 4 waren
stolz darauf, ganz und gar normal
zu sein, sehr stolz sogar“ – mit
diesem Satz beginnt eine litera-
rische Erfolgsgeschichte, wie
sie im Buche steht. Heute auf
den Tag genau vor 20 Jahren
erschien „Harry Potter und der
Stein der Weisen“, die erste
deutsche Übersetzung von Joanne
K. Rowlings Romanreihe, und
eroberte im Sturm eine
weite Leserschaft. Noch weit
nach dem letzten Band, hallen
die Erlebnisse des Jungzauberers
weltweit nach. LW
n Kultur, Seite 18

Tsipras übernimmt Verantwortung
Brände in Griechenland: Regierungschef spricht von nationaler „Tragödie“

Athen. Der griechische Regie-
rungschef Alexis Tsipras hat sich
gestern tief betroffen über die vie-
len Opfer der verheerenden Brän-
de in Griechenland gezeigt. „Ich
übernehme die politische Verant-
wortung für diese Tragödie“, sag-
te er bei einer Rede vor seinem
Ministerrat, die vom Fernsehen
übertragen wurde. Bei den Brän-
den in der Nähe von Athen sind
mindestens 87 Menschen ums Le-
ben gekommen, wie die Behörden
mitteilten.

Brandstifter am Werk?
Die Ursache für die Brände sei un-
ter anderem auf den illegalen Bau
von Häusern zurückzuführen, die
die vorigen Regierungen über
Jahrzehnte hinweg erlaubt hatten,
erklärte der Regierungschef. Er
versprach alle nötigen Maßnah-
men zu treffen, um diesen Zu-
stand zu beheben und parallel den
Menschen zu helfen. Tsipras er-
klärte zudem, es gebe Anzeichen
dafür, dass Brandstifter am Werk

waren. „Wir müssen den ganzen
Sommer hinweg auf der Hut sein.“
Die Brandstifter könnten erneut
zuschlagen. Unterdessen wird an
der Identifizierung der Opfer ge-
arbeitet. Verwandte gaben DNA-
Proben im Leichenschauhaus von

Athen ab. Die Polizei geht davon
aus, dass die Identifizierung in den
Labors mehrere Tage dauern wer-
de. Erst dann werde auch Klarheit
über die genaue Zahl der Ver-
missten herrschen. dpa
n Politik, Seite 4

Bislang sind 3 084 Häuser in den von den Bränden heimgesuchtenRegionen begutachtet worden. 1 543 sind unbewohnbar. (FOTO: AFP)

Nächster
Halt:
Stäreplaz
Luxemburg. Theater,
Faïencerie, Stäreplaz –
so heißen die drei
neuen Tramhaltestel-
len, die seit gestern
bedient werden und
die Strecke auf nun-
mehr 5,7 Kilometer
erweitern. Bei der
Jungfernfahrt ging es
gestern ohne Oberlei-
tung über die Rote
Brücke, an einer Pro-
testaktion von OGBL
und Landesverband
vorbei und weiter bis
zur Stäreplaz, wo die
Tram dann aber nicht
mit Trillerpfeifen,
sondern mit Applaus
empfangen wurde.
Eindrücke vom Eröff-
nungstag. DL
n Wirtschaft, Seite 16
n Lokales, Seite 25(FOTO: GUY JALLAY)

Ex-Polizist
geht in Revision
Luxemburg. 1998 war er wegen
Diebstahls von zwei Kilogramm
beschlagnahmtem Kokain und
wegen versuchten Drogenhandels
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
worden. Nun, 21 Jahre später, will
er seinen Namen über ein Revisi-
onsverfahren reinwaschen. Er sei
Opfer eines Komplotts geworden,
erklärt er, und erhebt schwere
Vorwürfe gegen die Ermittler. str
n Lokales, Seite 21

SES Networks als
Wachstumstreiber
Betzdorf. Die Aktie der SES ge-
hörte am Freitag an der Bourse de
Luxembourg mit einem Plus von
11 Prozent auf 17 Euro zu den
Gewinnern. „Unser Ergebnis ent-
spricht unseren Erwartungen und
und setzt den Schwung des ersten
Quartals fort“, freut sich SES-CEO
Steve Collar über den Kursan-
stieg. Die Anleger erwarten sich
künftig höhere Gewinne. pley
n Wirtschaft, Seite 15
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L’offre éditoriale quotidienne est enrichie de thématiques hebdomadaires, cahiers spéciaux et suppléments assurés par une équipe
de 90 journalistes professionnels avec une expertise luxembourgeoise.

Une exigence de contenu : rigueur, sens critique et honnêteté intellectuelle dans le traitement de l’information.

Périodicité : quotidienne (du lundi au samedi)
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160.300 lecteurs chaque jour, soit 32% de la population

des lecteurs sont 
issus des ménages à 
3 personnes et plus

des lecteurs sont  
des Luxembourgeois

des lecteurs sont des 
personnes responsables 
des achats (PRA)

  52.900   Enseignement supérieur (Bac +2 et plus)

PRA

Luxembourgeois

Lectorat dernière période

  106.400   

  130.200

  160.300

46% 66% 81%

Leader de la presse sur la cible Premium luxembourgeoise : 
41,1% des lecteurs sont issus des catégories  
socio-professionnelles supérieures, soit 53.400 personnes.

Le « quality paper » 
du Luxembourg
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Die Zukunft der Asylpolitik
Die Parteien fordern in ihren Wahlprogrammen einen gerechteren und humaneren Umgang mit Flüchtlingen

VON PATR ICK BESCH

Luxemburg war 2015 nicht auf die
Flüchtlingskrise vorbereitet. Inner-
halb eines Jahres verdoppelte sich
die Anzahl von Asylanfragen. Die
Regierung konnte lediglich Krisen-
management betreiben. In ihren
Wahlprogrammen stellen die Par-
teien Verbesserungen in Aussicht.

Gestern lud die LSAP zu einer
Pressekonferenz zum Thema
Flüchtlingspolitik ein. Unter dem
Motto „Hürden ofbauen – Mën-
schen opbauen. Fir eng human
Flüchtlingspolitik“ erklärte Marc
Angel, wie sich die Sozialisten die
Flüchtlingspolitik in Luxemburg in
Zukunft vorstellen. Der Abgeord-
nete nahm sofort die europäi-
schen Mitgliedsstaaten in die
Pflicht: Nur durch eine bessere
Zusammenarbeit und Solidarität
sei die Problematik menschen-
würdig zu lösen.

Gleichzeitig stellte er auch fest,
dass es in Luxemburg Handlungs-
bedarf gibt, was den Umgang mit
Flüchtlingen angeht. Vor allem in
Sachen gesellschaftliche Integra-
tion sei noch viel zu tun. Die So-
zialisten schlagen vor, in Zukunft
alle Kompetenzen in diesem Be-
reich in einem einzelnen Ministe-
rium zu bündeln. Nur so sei eine
faire, transparente und humane
Flüchtlingspolitik möglich. Dane-
ben fordert die LSAP einen kon-
sequenten Ausbau der Strukturen,
auch auf kommunaler Ebene, so-
wie mehr Fachpersonal. Auch die
Zivilbevölkerung, die sich an der
Integration der Flüchtlinge betei-
ligt, soll mehr gewürdigt werden.

Luxemburg vorbereiten

Auch die anderen Parteien haben
in Sachen Flüchtlingspolitik Stel-
lung bezogen. Die DP weist in ih-
rem Wahlprogramm darauf hin,

dass die Partei während der
Flüchtlingskrise 2015 Verantwor-
tung übernommen habe, um die
schwierige Lage zu meistern. Soll-
te die DP nach den Wahlen im Ok-
tober Regierungsverantwortung
übernehmen, will sie ihren bishe-
rigen Kurs fortführen und das Land
gut auf zukünftige Flüchtlingswel-
len vorbereiten. Die DP will das
aktuelle System auf den Prüfstand
stellen, um Schwachstellen aufzu-
decken. Vor allem auf bürokrati-
scher Ebene muss das System
schneller und transparenter wer-
den, um jedem Asylbewerber eine
gerechte Prozedur zu gewähren,
heißt es weiter in dem Wahlpro-
gramm.

Um dieses Ziel zu erreichen, soll
die Aufgabenteilung neu gestaltet
werden. Sämtliche Kompetenzen
im Bereich Asylprozedur bis zur
Unterbringung und Betreuung der
Anträger sollen zukünftig im Im-
migrationsministerium gebündelt
werden. Die gesellschaftliche In-
tegration der Flüchtlinge soll wei-
terhin im Kompetenzbereich des
Familien- und Integrationsminis-
teriums bleiben. Damit beide Be-
hörden schneller handeln können,
müssen sie über ein flexibles Per-
sonalmanagement verfügen.

Wichtigstes Mittel zur Integra-
tion von Migranten ist für die DP
weiterhin die luxemburgische
Sprache, deren Unterricht konse-

quent gefördert und ausgebaut
werden soll. Außerdem baut die
DP auf eine engere Zusammenar-
beit auf europäischer Ebene, um
die Flüchtlingsproblematik besser
in den Griff zu bekommen.

Integration durch Sprache

Auch für Déi Gréng ist Luxem-
burgisch das beste Mittel zur In-
tegration. Ihr Hauptanliegen ist es,
die nationale Flüchtlingspolitik zu
humanisieren, sie weniger repres-
siv zu gestalten. Eine bessere ge-
sellschaftliche Zusammenarbeit
sei die Grundlage, um dieses Ziel
zu erreichen, heißt es im Wahl-
programm der Grünen. Nur so sei
eine humanere Flüchtlingspolitik

möglich. Der Staat müsse deshalb
auch alle Bürger unterstützen, die
sich für die Integration von
Flüchtlingen einsetzen. Daneben
pochen Déi Gréng auf eine trans-
parentere und gerechtere Asylpo-
litik, die dem Bewerber einen
schnelleren und einfacheren Weg
zu den nötigen Informationen er-
möglicht. Man will die Integration
von Flüchtlingen entbürokratisie-
ren und so viele Barrieren wie
möglich aus dem Weg räumen.

Für eine humanere Asylpolitik

Déi Lénk bewerten in ihrem Wahl-
programm die aktuelle Asylpolitik
als diskriminierend und inhuman.
Man müsse zuerst diese Schran-
ken aus der Welt schaffen, um die
Asylpolitik humaner zu gestalten,
heißt es weiter. Vor allem auf
struktureller Ebene gäbe es in Lu-
xemburg Nachholbedarf. Hier
verspricht die Linkspartei, sowohl
in Sachen Empfangsstrukturen als
auch bei Wohnungen und Bil-
dungsinstituten für Verbesserung
zu sorgen.

Ein weiteres Anliegen für die
Linken ist der Kampf gegen die
Ursachen der Migration. Die Par-
tei setzt sich klar gegen die Schlie-
ßung von Grenzen ein, distanziert
sich von dem Konzept der siche-
ren Drittländer und der Frontex-
Agentur. Die EU müsse den Men-
schen, die von zu Hause flüchten,
einen sicheren Weg nach Europa
ermöglichen und sie hier emp-
fangen. Auch für Dei Lénk steht
fest, dass es einen gesamteuro-
päischen Kraftakt braucht, um der
Lage Herr zu werden.

Die CSV hat bisher nur eine ge-
meinsame europäische Asylpolitik
und eine Reform der Dublin-Re-
geln gefordert. Die ADR hat we-
der ein Wahlprogramm veröffent-
lich, noch sonst zu dem Thema
Stellung genommen.

In Luxemburg fehlt es an Infrastrukturen, um den Flüchtlingen ein menschenwürdiges Leben zu
ermöglichen. Hier soll nachgebessert werden. (FOTO: DPA)

Auf der Suche nach Schutz
Seit Anfang des Jahres haben mehr als 1 000 Flüchtlinge in Luxemburg einen Asylantrag gestellt

Nachdem das Rettungsschiff Li-
feline tagelang im Mittelmeer he-
rumgeirrt war, weil kein Land die
Flüchtlinge aufnehmen wollte,
hatte sich Luxemburg im Juli
schließlich bereit erklärt, 15 Mig-
ranten eine neue Heimat zu bie-
ten. Im August wurden fünf wei-
tere Flüchtlinge von der Aquarius
aufgenommen. Ihnen wird aber
nicht automatisch Asyl gewährt:
Sie müssen erst einen Antrag stel-
len und durchlaufen dann die nor-
malen Prozeduren.

Insgesamt waren im Juli 238
Asylanträge bei der Immigrations-
behörde eingegangen, gegenüber
151 im Monat davor. Seit Januar be-
läuft sich die Zahl der Asylbe-
werber auf 1 088. Zum Vergleich:
2017 waren in den ersten sieben
Monaten des Jahres 1 369 Flücht-
linge registriert worden, 2016 wa-
ren es 1 025.

Syrer stellen die größte Gruppe

Die meisten Asylbewerber kom-
men nach wie vor aus Syrien, mit
125 Anträgen machen sie in die-
sem Jahr bislang 11,5 Prozent der
Antragsteller aus. Mit 10,9 Prozent
(119 Anträge) rangieren die Iraker

knapp dahinter an zweiter Stelle.
Mit 49 Antragstellern kam im Juli
die größte Flüchtlingsgruppe al-
lerdings aus Eritrea. Ingesamt ha-
ben seit Januar 108 Eritreer in Lu-
xemburg um Schutz (9,9 Prozent)
gebeten. Bei 90Asylbewerbern (8,3

Prozent) handelt es sich um Af-
ghanen.

Nach wie vor kommen auch
recht viele Menschen vom Balkan
nach Luxemburg. Seit Jahresan-
fang wurden 53 Kosovaren und 46
Serben bei der Immigrationsbe-

hörde vorstellig. Weil ihre Hei-
matländer als sicher gelten, haben
sie allerdings kaum eine Chance als
Flüchtling anerkannt zu werden.
Seit Januar wurden deshalb 40 Ko-
sovaren und 17 Serben zurück in
ihre Heimat gebracht. Kaum

Chancen auf das internationale
Flüchtlingsstatut haben auch
Georgier: 74 georgische Bürger
haben in diesem Jahr einen An-
trag auf Asyl gestellt, 30 georgi-
sche Antragsteller wurden zu-
rückgeschickt.

Seit Jahresanfang wurden ins-
gesamt 163 Personen in ihre Hei-
matländer zurückgeschickt, da-
runter auch drei Iraker. 141 Asyl-
bewerber haben Luxemburg frei-
willig verlassen, 22 mussten ab-
geschoben werden.

Seit Januar hat die Immigrati-
onsbehörde 1 621 Entscheidungen
getroffen. 741 Personen wurde das
internationale Flüchtlingsstatut
zuerkannt, weitere 63 erhielten
subsidiären Schutz. Die Anerken-
nungsquote liegt bei 45,7 Prozent.
194 Anträge wurden abgelehnt. 201
Antragsteller wurden im Rahmen
des Dublin-III-Abkommens in die
EU-Länder zurückgeschickt, in
denen sie den ersten Asylantrag
gestellt hatten. Im Gegenzug
musste Luxemburg aber auch 54
Schutzsuchende aus EU-Staaten
aufnehmen, weil sie ursprünglich
im Großherzogtum registriert
worden waren. DS
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Die Zahl der Asylbewerber liegt seit 2015 unverändert hoch. Seit Beginn der Migrationskrise haben jedes Jahr
mehr als 2 000 Menschen in Luxemburg um Schutz gebeten.
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So weit die Füße tragen
All you can walk: Wanderevent startet am 31. August in der Coque

VON DIANA HOFFMANN

Wer immer schon wissen wollte,
wie weit er eigentlich in 24 Stunden
gehen kann, für den ist der All you
can walk wohl das richtige Event.
Auf 120 Streckenkilometern können
die Beine getestet werden.

Da haben dieVerantwortlichen der
Fédération Luxembourgeoise de
Marche Populaire, kurz FLMP, sich
was einfallen lassen - Wandern für
Hartgesottene. 120 Kilometer in 24
Stunden. Was sich für viele nun
wie eine Schnapsidee anhört, ist im
Ausland vielerorts bereits ein
etabliertes Event. Und so haben
sich nicht nur Wanderfans aus Lu-
xemburg, sondern unter anderem
auch aus den Niederlanden,
Frankreich, Schweden oder Nor-
wegen angemeldet. Romain
Buschmann, der Präsident der
FLMP, und sein Team haben sich
daher einiges für diesen Tag ein-
fallen lassen.

Eine Schleife
in jede Himmelsrichtung

Um die 120 Kilometer zu erwan-
dern, müssen vier Schleifen ab-
solviert werden, die in alle Him-
melsrichtungen führen. Begonnen
wird die Wanderung am Freitag,
dem 31. August ab 19 Uhr mit ei-
ner Schleife in Richtung Süden (25
Kilometer). Anschließend kann ab
23 Uhr der Rundkurs in Richtung
Osten (24 Kilometer) in Angriff
genommen werden. „Da diese
Wege zu einem Großteil im Dun-
keln zu bestreiten sind, haben wir
natürlich Wert auf die Sicherheit
gelegt. Ein großer Teil des Weges
führt daher auch über breitere Pfa-
de“, erklärt der Streckenverant-
wortliche Paul Sandt.

Die dritte Schleife führt dann
gen Westen. Sie ist mit 28 Kilo-
metern die längste und liegt größ-
tenteils auf dem Gebiet des Bam-
bësch. Die vierte Schleife, eigent-
lich eine Kombination aus den im
Streckenheft angegebenen Kursen
Nummer vier und fünf, befindet
sich im Norden. Sie bietet eine

Marathondistanz von 42 Kilome-
tern, die auch einzeln ab fünf Uhr
morgens bewandert werden kann.

Doch nicht nur die Extremwan-
derer kommen auf ihre Kosten. So
werden auch Strecken von 13 oder
sechs Kilometern ausgeschildert
sein. „Die längeren Strecken sind
schon anspruchsvoll, aber es ist
kein Wettbewerb. Jeder kann so

weit und so schnell gehen, wie er
möchte“, betont Romain Busch-
mann immer wieder. Der Spaß
steht demnach im Vordergrund.

Auf den Strecken gibt es insge-
samt 17 beleuchtete Versorgungs-
posten, an denen es von Schoko-
lade über Getränke, Obst und
Müsliriegel alles gibt, was das
Wanderherz begehrt. Die Posten

befinden sich meist in Hallen, in
denen auch Toiletten vorhanden
sind. „Eigentlich brauchen die
Wanderer überhaupt keine Ver-
pflegung mitzunehmen“, erklärt
der FLMP-Präsident. Am Sams-
tagmorgen gibt es in der Coque
Frühstück und gratis Massagen.
Auch die Duschen und Umklei-
dekabinen können genutzt wer-
den. Das Sportzentrum bleibt der
Mittelpunkt des Geschehens mit
allerhand Animation (siehe Kas-
ten).

Wer sich noch spontan ent-
scheidet, beim All you can walk
mitzumachen, kann sich im Inter-
net einschreiben. Auch am 31. Au-
gust sind um 15 Uhr in der Coque
noch Einschreibungen möglich.
Die Einzeleinschreibung kostet 45
Euro. Eine Mannschaft mit maxi-
mal vier Teilnehmern zahlt 60 Eu-
ro und die Teilnahme am IVV-
Wandermarathon kostet 15 Euro.
n www.allyoucanwalk2018.lu

Viele der Wege, vor allem im Westen und Norden, führen durch Waldgebiet. (FOTO: CHRIS KARABA)

Das Programm an zwei Tagen

Das Event beginnt am 31. August
um 15 Uhr in der Coque. Dort werden
die Startnummern verteilt und es
besteht die Möglichkeit, sich noch
einzuschreiben. Um 18.30 Uhr steht
eine Warm-up-Session an. Um 19 Uhr
fällt der offizielle Start der 24-Stun-
den-Wanderung. Von 18 Uhr bis Mit-
ternacht gibt es Electronic House
Musik für die Ohren.

Am Samstag starten ab 6 Uhr die
IVV-Marathon-Wanderung sowie die

Wanderungen über 26, 13 und sechs
Kilometer. Um 10 Uhr ist dann ein
gemeinsamer Start für die Yuppi-
Wanderung sowie der Butze-Walk für
Eltern mit Kindern bis drei Jahre. Im
Anschluss findet die Kinder-Disco
statt. Auch ist es dann möglich, mit
einer Alpakka-Herde zu wandern. Den
ganzen Tag über findet auch Face-
painting statt.

Um 19 Uhr ist dann der Zielschuss
und um 21 Uhr der Zapfenstreich.

Virtueller Freund und Helfer
Einige Wochen nach dem Start des e-commissariat zeigt sich die Polizei zufrieden

Luxemburg. Seit Ende Juli gibt es
hierzulande ein neues Polizeikom-
missariat. Dieses findet man al-
lerdings nicht in einer Ortschaft,
sondern virtuell im Internet. Die
Bürger sollen sich mithilfe des
sogenannten e-commissariat bei
diversen Anliegen den Gang zur
nächsten Polizeidienststelle spa-
ren können.

Auch wenn es noch etwas ver-
früht für eine Bilanz ist, zeigt sich
die Polizei etwa drei Wochen nach
dem Start der Plattform zufrieden.
Im August wurden bisher unter
anderem etwa 45 verlorene Ob-
jekte gemeldet und etwa 15 Dieb-
stähle über die Plattform ange-
zeigt. Im September soll nun eine
Kampagne der Polizei die Bürger
über die weiteren Möglichkeiten
des neuen Portals informieren.

Bislang ist nur das Anzeigen von
normalen Diebstählen möglich,
sprich wenn bei einem solchen
Zwischenfall niemand zu Schaden

gekommen ist und keine Gewalt
angewendet wurde. Im vergange-
nen Jahr gab es 7 500 solcher Ver-
brechen. Das virtuelle Kommis-
sariat kann also in Zukunft die
Mitarbeiter der lokalen Polizeista-
tionen deutlich entlasten.

Bürger haben außerdem die
Möglichkeit, den Verlust eines
Gegenstandes zu melden oder ei-
ne Fundmeldung aufzugeben.
Auch Wildunfälle im Straßenver-
kehr und Schadenserklärungen
können im virtuellen Kommissa-

riat hinterlegt werden. Um aller-
dings keine Anzeige wegen Fah-
rerflucht zu riskieren, ist es bei
diesen Erklärungen wichtig, die
Beschädigung eines Gegenstandes
zuerst bei der Polizei zu melden.
Die entsprechende Schadenser-
klärung kann dann anschließend
über das Internet eingereicht wer-
den.

Betroffene können das virtuelle
Kommissariat über die Internet-
seite der Polizei, über Guichet.lu
oder über die Handy-App Poli-
ce.lu aufrufen. Um Anzeige zu
erstatten, müssen sie sich über
Luxtrust identifizieren – etwa mit
dem Personalausweis oder einem
Token.

Menschen, die keinen Internet-
zugang haben, können sich natür-
lich weiterhin auf dem herkömm-
lichen Weg mit der Polizei in Ver-
bindung setzen. m.r.
n www.police.lu

www.guichet.lu
Bislang ist nur das Anzeigen von normalen Diebstählen mithilfe der
Internetplattform möglich. (FOTO: PIERRE MATGÉ / LW-ARCHIV)

POLIZEIKONTROLLEN
Die Polizei kontrolliert heute
Vormittag in Heinerscheid (N 7),
in Hobscheid (Rue de Steinfort)
und in Luxemburg-Stadt (Rue de
l'Hippodrome); am Nachmittag
in Biwer (Haaptstrooss) und in
Kleinbettingen (Rue de Kahler).

Lieferungsprobleme
bei Impfwirkstoff

Luxemburg. Vor einer Reise ist es
ratsam, sich über mögliche Reise-
schutzimpfungen zu informieren.
So empfiehlt etwa die Weltge-
sundheitsorganisation je nach
Reiseland unter anderem eine
Hepatitis-A-Impfung. Gerade die-
ser Wirkstoff sei aber zurzeit in
Luxemburg nur schwer in den
Apotheken zu bekommen, so die
DP-Abgeordneten Max Hahn und
Claude Lamberty. Deshalb woll-
ten die beiden in einer parlamen-
tarischen Frage an Gesundheits-
ministerin Lydia Mutsch unter
anderem mehr über die Ursachen
für dieses Problem wissen. Lau-
rent Jomé, Premier Conseiller de
Gouvernement bestätigt in der
Antwort des Ministeriums, dass
es momentan in diesem Zusam-
menhang einen Engpass gibt. Die
drei Pharmafirmen, die solche
Produkte hierzulande vertreiben,
hätten in den vergangenen Mona-
ten bei der Lieferung Probleme
gehabt. Diese seien allerdings zum
Teil wieder gelöst. Die genauen
Ursachen für die Knappheit nennt
Jomé nicht. Allerdings könnten
solche Engpässe unter anderem
durch Produktionsprobleme ent-
stehen. Die Herstellung eines
Impfwirkstoffs dauere nämlich
mehrere Monate. Muss eine Lie-
ferung etwa aufgrund einer Ver-
unreinigung zerstört werden,
könne diese deshalb nicht schnell
ersetzt werden, so Jomé. Grund-
sätzlich seien die einzelnen Pro-
dukte der Hersteller aber unter-
einander austauschbar. So muss
die Auffrischung einer Impfung
nicht mit dem Wirkstoff des glei-
chen Herstellers geschehen. m.r.

Alkohol, Drogen
und eine Festnahme

Rümelingen. In der Nacht zu ges-
tern hat die Polizei eine größere
Menge Drogen beschlagnahmt.
Bei einer Sicherheitskontrolle
kontrollierten Beamte in der Rue
de l'Usine ein verdächtiges Fahr-
zeug. Der Fahrer war sichtlich
betrunken, was auch der Alko-
holtest bestätigte. Bei der Kont-
rolle des Fahrzeuges fanden die
Beamten dann 280 Gramm Ha-
schisch im Besitz des Beifahrers.
Daraufhin wurde eine Haus-
durchsuchung durchgeführt. Dort
stellten Beamte eine kleine Menge
Haschisch und Cannabisblüten
sowie diverse Drogenutensilien
sicher. Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft wurde der
Beifahrer festgenommen und ges-
tern dem Untersuchungsrichter
vorgeführt. Gegen den alkoholi-
sierten Fahrer wurde ein Straf-
verfahren eingeleitet. m.r.
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Energien bündeln
JOE GEIMER

„Der derzeitige Erfolg
des Luxemburger
Fußballs auf euro-
päischer Bühne bleibt
auf der Strecke.“

D em F91 Düdelingen bietet
sich die Chance auf den
Einzug in die Gruppen-

phase der Europa League. Luxem-
burgs beste Mannschaft trifft im
entscheidenden Duell auf Cluj.
Über die Kräfteverhältnisse gibt
es keine zwei Meinungen. Düde-
lingen ist klarer Außenseiter.
Aber: Die Düdelinger sind kei-

nesfalls chancenlos. Mit einem
ähnlich konzentrierten, rigorosen
und spielerisch überzeugenden
Auftritt wie über weiter Strecke
gegen Legia Warschau, wird auch
Cluj seine Probleme bekommen.
Der Favorit ist nämlich keine
Übermannschaft. Das muss einem
Verein aus dem kleinen Luxem-
burg als Ausgangslage in den
Play-offs reichen.
Das Problem: Von Euphorie,

Aufbruchstimmung oder Mobili-
sierung fehlt jede Spur. Es ist wie
so oft: Statt sich gemeinsam über
das Geleistete zu freuen und den
Verdienst anzuerkennen, wird
mindestens genauso gerne voller
Neid und gar Hass nach Düdelin-
gen geschaut. Ein kurzer Blick auf
die vielen Kommentare in den so-
zialen Medien reicht, um sich die-
ses immer wieder auftauchenden
Phänomens zu überzeugen. Ein
Schelm, wer jetzt an ein typisch
luxemburgisches Muster denkt.
Noch unverständlicher wird es,

wenn sich die Hauptakteure sel-
ber in völlig unnötigen Aktionen
verheddern, statt gemeinsame
Kräfte zu bündeln und so, genau
wie in der Wirtschaft, eine Ge-
winnmaximierung zu erzielen.
Beispiel gefällig? Seit einigen

Tagen sprießen Nebenkriegs-
schauplätze mit mehr oder weni-
ger Konfliktpotenzial wie Pilze aus
dem Boden. Zuerst beschwert
sich F91-Präsident Romain Schu-
macher wegen verpasster Ein-
nahmen im gegen Legia Warschau

nur mit 2 500 Zuschauer gefüllten
Stade Josy Barthel. Daraufhin re-
agiert Lydie Polfer, die Bürger-
meisterin der Hauptstadt, auf ei-
ner Pressekonferenz. Dann bekla-
gen sich die Verantwortlichen der
Escher Fola wegen der in ihren
Augen zu späten Verlegung der
Meisterschaftspartie gegen Dü-
delingen. Außerdem scheint es
offensichtlich Abstimmungs-
schwierigkeiten zwischen Flavio
Becca und dem Düdelinger Bür-
germeister Dan Biancalana zu ge-
ben. Der F91-Mäzen geht in die
Offensive und bemängelt die ma-
roden und tatsächlich eines Spit-
zenvereins unwürdigen Infra-
strukturen im Stade Jos Nosbaum.
Das Stadtoberhaupt zeigt sich
überrascht und lässt sich nicht
unter Druck setzen. Vor fünf Mo-
naten war man sich bei einem
Treffen noch in puncto gemeinsa-
me Marschrichtung einig gewor-
den. Unter dem Strich bleibt jetzt
festzuhalten, dass in Düdelingen
frühestens in acht Jahren ein
neues, beziehungsweise moder-
nisiertes Stadion steht.
Es wird also diskutiert und de-

battiert. Scheinbar nur nicht mit-
einander. Oder zumindest nicht im
direkten verbalen Austausch. Das
gute alte Vieraugengespräch hat
schon oft den Druck aus dem
Kessel genommen. Es geht hier zu
oft ausschließlich um das uner-
trägliche Bedürfnis im Recht zu
sein. Dabei bleibt das Wesentliche
auf der Strecke: Der derzeitige
Erfolg des F91 und somit des Lu-
xemburger Fußballs auf europäi-
scher Bühne.
Die jüngsten Resultate haben

eine Bündelung der Energien alle-
mal verdient. Die Konzentration
aller Fußballinteressenten sollte
dem gemeinsamen Ziel gelten:
dem Fortschritt und der Weiter-
entwicklung des Fußballs im
Großherzogtum. Öffentliche An-
schuldigungen und Streitigkeiten
sind kontraproduktiv. Sie schaden
dem ohnehin schon wenig glor-
reichen Fußballimage zusätzlich.
Fokussieren statt verzetteln.

n joe.geimer@wort.lu

Warten auf Europa
Italien lässt Migranten auf Schiff der Küstenwache nicht von Bord

Europa ist zum Greifen nah – doch
die Migranten im Hafen von Catania
müssen weiter auf dem Schiff aus-
harren, das sie aus Seenot rettete.
Welche Länder lösen die Blockade?

Italien setzt die EU-Partner in der
Migrationsfrage erneut unter
Druck. Gestern harrten 177 geret-
tete Migranten an Bord eines
Schiffs der italienischen Küsten-
wache im Hafen von Catania aus.
Der als Hardliner bekannte italie-
nische Innenminister Matteo Sal-
vini will dieMenschen erst an Land
gehen lassen, wenn es „Antworten
von Europa“ – sprich Zusagen zur
Aufnahme der Bootsflüchtlinge
durch andere Länder – gibt, wie aus
Kreisen seines Ministeriums ver-
lautete.

Die EU-Kommission bemühe
sich weiter um eine Lösung für die
Menschen auf der „Diciotti“, sagte
ein Sprecher in Brüssel. „Das ist
der Fokus unserer Arbeit“, sagte er
ohne weitere Details zu nennen.
Italien hatte Brüssel am Sonntag
aufgefordert, EU-Länder zu fin-
den, die bereit sind, einige der
Migranten zu übernehmen.

Das Flüchtlingshilfswerk der
Vereinten Nationen (UNHCR)
kritisierte das Vorgehen. „Die
Menschen an Bord sind misshan-
delt worden und sind Opfer des
Menschenhandels“, erklärte die
Sprecherin des UNHCR in Italien,
Carlotta Sami, auf Twitter. „Sie
brauchen dringend Hilfe und das
Recht darauf, Asyl zu beantragen.
Das ist ein fundamentales Recht,
kein Verbrechen.“

Salvini warf Deutschland, Por-
tugal, Spanien, Irland und Malta
vor, Versprechen gebrochen zu
haben. Bislang habe nur Frank-
reich seine Verpflichtung erfüllt
und 47 Migranten aufgenommen,
die Mitte Juli mit rund 400 ande-
ren in Italien an Land gingen. Dies
hatte die Regierung in Rom eben-
falls erst erlaubt, nachdem die EU-
Partner zugesagt hatten, je 50 – be-
ziehungsweise im Fall von Irland
20 – Migranten aufzunehmen.

Neben Italien weigert sich auch
Malta, seine Häfen für die aus See-
not Geretteten zu öffnen. Die bei-
den Länder handelten in den ver-
gangenen Wochen mehrmals ad
hoc mit anderen EU-Staaten die

Verteilung der Menschen aus.
Hilfsorganisationen kritisieren
diese Vorgehensweise nicht nur,
weil die geretteten und oft trau-
matisierten und geschwächten
Menschen lange auf Schiffen im
Meer ausharren müssten. Sie be-
fürchten auch, dass durch die Un-
gewissheit über einen sicheren
Hafen die Bereitschaft der Schiffs-
kapitäne sinkt, Menschen von see-
untüchtigen Booten aufzunehmen.

Die Migranten, die nun weiter
an Bord der „Diciotti“ ausharren,
haben tagelang auf See verbracht.
Am Donnerstag wurden sie von
der italienischen Küstenwache ge-
rettet. Die Italiener brachten 13
Menschen, die dringend medizi-
nisch versorgt werden mussten,
auf die italienische Mittelmeerin-
sel Lampedusa. Die „Diciotti“ soll-
te die anderen Migranten nach
Malta bringen. Dafür wurde ihr
aber von Malta die Erlaubnis ver-
weigert. Der italienische Ver-
kehrsminister Danilo Toninelli
von der Fünf-Sterne-Bewegung
gewährte dem Schiff am Montag
schließlich Einfahrt in den Hafen
von Catania. dpa

Im Fall der
Aquarius und der
Lifeline hatten
bereits andere
Länder Flüchtlin-
ge aufgenommen.
In Luxemburg
fanden insgesamt
20 Passagiere
Unterschlupf.
(FOTO: AFP)

An Bord der Diciotti warten die geretteten Migranten immer noch auf eine Lösung. (FOTO: DPA)

Lesen Sie heute bei

Vier Sitze für 5/6
Gekommen, um zu blei-
ben: Betraten mit den
Wahlen 1984 die Grünen
die parlamentarische
Bühne, ist es 1989 an
der Reihe des Aktions-
komitees 5/6, der Vor-
gängerbewegung der
ADR, in die Chamber
einzuziehen. (17.45 Uhr)
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Nationalstraße 2
zum Teil gesperrt

Luxemburg. Wegen der Arbeiten
im Val de Hamm (neue Brücke
über die Gleise in Cents) ist die
Nationalstraße 2 bis zum 14. Sep-
tember täglich von 9 bis 15 Uhr in
Richtung Irrgarten gesperrt. Die
Umleitung über die Rue des Peu-
pliers und die Rue de Bitbourg ist
ausgeschildert. In Richtung Stadt
bleibt die N 2 für den Straßen-
verkehr geöffnet. rr

Öffentlicher Transport
zur Fouer verstärkt

Luxemburg. Während der Dauer
der Schueberfouer, die von mor-
gen bis zum 11. September auf
dem Glacisfeld stattfindet, wird
das Angebot an öffentlichen
Verkehrsmitteln – Bus, Bahn
und Tram – deutlich verstärkt.
Mehr Details auf:
n www.fouer.lu

www.mobiliteit.lu

Glückwünsche aus aller Welt
Félix Simon feiert seinen 100. Geburtstag in der Seniorie in Contern

Contern. Zahlreiche Postkarten
schmücken die Gänge und den
Empfangsraum in der Seniorie
Ste-Zithe in Contern. Sie alle sind
an Félix Simon adressiert, der ges-
tern seinen 100. Geburtstag feier-
te. Die Karten sind ein ganz be-
sonderes Geschenk. Sie sind das
Ergebnis einer Aktion, bei der Si-
mons Enkel, Paul Galles, via die
sozialen Medien dazu aufgerufen
hatte, seinem Großvater zu schrei-
ben. Ein Appell, dem zahlreiche
Menschen gefolgt sind: 2 018
Glückwunschkarten aus aller Welt
landeten im Briefkasten.

Félix Simon wurde am 21. Au-
gust 1918 als ältestes von zwei Kin-
dern der Eheleute Marguerite und
Jean Simon-Jacoby in Düdelingen
geboren. Nach dem Abschluss am
Kolléisch in Diekirch wollte er
Lehrer werden, Anfang 1940 er-
hielt er dann einen Lehrposten.
Der Einmarsch der deutschen

Wehrmacht im Mai 1940 ver-
schlug die Familie in die Haupt-
stadt. Hier lernte Félix Simon
Fernande Alesch kennen, die er im

August 1943 heiratete. Aus der Ehe
ging ein Kind hervor. Zur Familie
gehören heute die Enkelinnen
Michèle und Andrée sowie Enkel

Paul. Während des Zweiten
Weltkriegs lehrte Simon in
Deutschland, dann in Heiner-
scheid und Weiswampach. Die
Flucht vor und während der Wir-
ren der Ardennenoffensive und die
Rückkehr nach Luxemburg-Stadt
gestalteten sich zu einer mehr-
monatigen Odyssee durch Belgi-
en. Nach dem Krieg lebte und lehr-
te Simon zum größten Teil in der
Hauptstadt. Nach einem langjäh-
rigen Aufenthalt im Konviktsgaart
zog das Ehepaar in die Seniorie
nach Contern um. 2015 starb Gat-
tin Fernande.

Gestern übermittelte Familien-
ministerin Corinne Cahen Félix
Simon die Glückwünsche des
großherzoglichen Paares und
überreichte ihm den Ordre de Mé-
rite. Simon selbst nutzte die Ge-
legenheit, um allen Mitarbeitern
für die Betreuung in der Seniorie
zu danken. pm

Zum 100. Wiegenfest gratulierten Ministerin Corinne Cahen, Familien-
angehörige und Vertreter der Seniorie. (FOTO: PIERRE MOUSEL)

„Ein langer Weg, der sich lohnt“
Dr. Andreas König, Leiter der Beratungsstelle Ausgespillt, über die Behandlung der Spielsucht

INTERV IEW: R ITA RUPPERT

Nachdem die Verantwortlichen Ro-
main Juncker und Peter Kagerer
zum Jahreswechsel die Vereinigung
Anonym Glécksspiller verlassen
haben, steht nun der Diplom-Psy-
chologe Dr. Andreas König an der
Spitze von der Beratungsstelle Aus-
gespillt, die zudem eine neue Ad-
resse hat. Ausgespillt war Unter-
mieter der Patientevertriedung in
Gasperich. Und als diese sich zum
Umzug nach Strassen entschloss,
zog Ausgespillt mit um. Im Inter-
view erzählt König von der Flucht
aus dem Alltag der Klienten und der
Begleitung zurück ins Leben.

Dr. Andreas König, haben Sie selbst
schon mal gespielt, in einem Casino
oder online?

Im Casino war ich schon mal,
ich spiele auch gelegentlich Lotto
und habe in meiner Jugend Vi-
deospiele gespielt.

Wann ist man süchtig?
Wenn es nicht mehr ohne spie-

len geht.

Wie viele Menschen in Luxemburg
leiden an Glücksspielsucht?

Für Luxemburg haben wir lei-
der keine verlässlichen Statisti-
ken. Wenn wir von Zahlen aus dem
Ausland ausgehen, müssen wir
selbst bei konservativer Schät-
zung von mindestens 2 500
Glücksspielsüchtigen und zusätz-
lich ungefähr 5 000 Problemspie-
lern im Land ausgehen.

Welche Spiele werden am meisten
gespielt?

Im Glücksspielbereich ist – zu-
mindest was unsere Klienten be-
trifft – der Casino-Besuch etwas
rückläufig. Der Großteil der Kli-
enten sind Automatenspieler. Die
Statistiken allgemein weisen da-
rauf hin, dass letztere eher Prob-
leme entwickeln.

Welche Computerspiele bereiten die
größten Probleme?

In der Regel sogenannte MMOs,
wo sich mehrere Spieler online

zum gemeinsamen Spielen treffen.
Zu anderen Risikofaktoren kommt
nämlich noch eine soziale Kom-
ponente hinzu, die mitbedingt,
dass man immer wieder online
geht. Auch Egoshooter und Hand-
ygames wie Candycrush befinden
sich darunter.

Macht Spielen süchtig oder wird
man süchtig, weil man mit dem
Spielen vor anderen Problemen
flüchtet?

Beides verstärkt sich gegensei-
tig. Sowohl Glücksspiele, vor al-
lem bei schneller Spielabfolge, als
auch Computerspiele sind so kon-

zipiert, dass
sie auf unser
Belohnungs-
system ein-
wirken und
einen dazu
bewegen sol-
len, lange
dran zu blei-
ben. Wenn
bestehende

Probleme nicht bewältigt werden,
vergrößern sie sich in der Regel
dadurch, dass man sich ihnen nicht
stellt. Wenn sie sich vergrößern,
steigt auch die Motivation, sich als
Vermeidungsverhalten positive

Gefühle durch das Spielen zu ver-
schaffen, das heißt, es schaukelt
sich mit der Zeit hoch.

Für Sie sind die Hilfesuchenden
keine Patienten, sondern Klienten.
Warum?

Ich will unsere Klienten nicht
pathologisieren, weil wir eine sehr
niederschwellige Beratungsstelle
sind und wir auch gerne so früh wie
möglich helfen wollen. Ein prob-
lematisches Spiel muss noch kein
krankhaftes sein. Was aber nicht
heißt, dass man nicht so früh wie
möglich Hilfe suchen sollte. Die Er-
fahrung zeigt schlicht und ergrei-
fend: je früher, desto einfacher.

Wieso ist das so?
Gerade im Glücksspielbereich,

wo sie Klienten mit 30-jähriger
Spielerkarriere haben, ist das gan-
ze Leben derart vom Spiel ge-
prägt, dass Fortschritte oft lang-
sam und beschwerlich sind und oft
eine zusätzliche stationärer The-
rapie indiziert ist. Bei einem 23-
Jährigen, der sich innerhalb kür-
zerer Zeit reingesteigert, mit ein
paar Tausend Euro verschuldet hat
und dann Hilfe sucht, sind die Al-
ternativen zum Spielen noch viel
leichter vorstellbar.

Wie viele Klienten und wie viele
Angehörige nehmen derzeit die An-
gebote von Ausgespillt in Anspruch?

Aktuell betreuen wir 27 Betrof-
fene und 21 Angehörige in 31 Fäl-
len – teils bei Eltern-, Paar- und Fa-
miliengesprächen. 21 dieser Fälle
sind aus dem Glücksspielbereich,
zehn aus dem Medienbereich.

Aus welchen Gesellschaftsschichten
stammen Ihre Klienten?

Im Computerbereich sind ganz
klar alle Bildungs- und Einkom-
mensschichten betroffen. Beim
Glücksspiel grundsätzlich eben-
falls, allerdings ist bei Automa-
tenspielern der Anteil an Einkom-
mensschwachen und Personen mit
Migrationshintergrund deutlich
höher. Problemspieler mit hohen
Einkommen können sich das Spie-
len deutlich länger leisten als Ein-
kommensschwache. Leider kom-
men viele erst sehr spät zu uns. Das
ist auch ein Teil des Krankheits-
bildes: Der Spieler versucht, dem
verlorenen Geld hinterherzujagen.
Vorstellig werden viele leider erst
dann, wenn der Partner mit Tren-
nung droht, das Vertrauen zerstört
ist oder die Verschuldung so hoch
ist, dass das tägliche Leben nicht
mehr bezahlt werden kann.

Kann ein Betroffener überhaupt
dauerhaft geheilt werden – schließ-
lich ist das Internet allgegenwärtig?

Hier besteht in der Tat ein gro-
ßer Unterschied zu anderen Süch-
ten, Abstinenz ist nämlich keine
Option. Es ist auch gar nicht sinn-
voll, ganz auf das Internet zu ver-
zichten, um die Anforderungen im
Alltag und der Gesellschaft zu er-
füllen. Es geht vielmehr darum, dem
Internet wieder den richtigen Platz
im Leben einzuräumen bezie-
hungsweise anderen Sachen, die im
Leben gefehlt haben, wieder den
gebührenden Platz zu geben; an-
dere Erlebens- und Verhaltenswei-
sen wieder zu integrieren, insbe-
sondere solche, wo andere Men-
schen beteiligt sind. Dieser Weg
kann ein langer sein, aber er lohnt
sich. Unserer Erfahrung nach ist es
auf jeden Fall möglich.

Ist die Beratung bei Ausgespillt für
die Klienten kostenlos?

Ja, Beratung und ambulante
Therapie sind kostenlos; wir freu-
en uns aber über jede Spende. Sta-
tionäre Behandlungen im Ausland
– wir arbeiten mit Einrichtungen
in Deutschland und Belgien zu-
sammen – werden nach Überwei-
sung durch einen Psychiater von
der Gesundheitskasse übernom-
men.

Müsste die Öffentlichkeitsarbeit
von Ausgespillt beziehungsweise
des Gesundheitsministeriums nicht
größer sein angesichts der Gefah-
ren?

Mehr Werbung für unser An-
gebot bedeutet auch mehr An-
fragen, aber ohne tragfähige Fi-
nanzierung ist es ein Ding der Un-
möglichkeit, unser Angebot dem
Bedarf entsprechend zu erhö-
hen.“

Online spielen
kann zu einer
wahren Sucht
werden.
(FOTO:

SHUTTERSTOCK)

Dr. Andreas König
Praktische Infos

Anonym Glécksspiller asbl
1b, rue Thomas Edison
L-1445 Strassen
Telefon 26 48 00 38

n www.ausgespillt.lu
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Jungels: „Ich bin
körperlich am Ende“
Laruns. Bob Jungels hat Schmer-
zen. Der Luxemburger kämpfte
am Freitag, war als Ausreißer un-
terwegs und hat die 19. Etappe
der Tour de France am Ende als
Zwölfter beendet. Durch seine
starke Leistung verbesserte sich
der Radprofi in der Gesamtwer-
tung auf den elften Rang. „Meine
Kraftreserven sind wohl aufge-
braucht“, sagte er nach dem Ren-
nen, das Primoz Roglic gewann.
Dabei muss Jungels am Samstag
noch einmal Vollgas geben,
schließlich steht ein Einzelzeit-
fahren auf dem Programm, bei
dem der Luxemburger erneut
überzeugen könnte. bob
n Sport, Seite 43-47

Ein Luxemburger auf
Romantik-Mission
Newquay. Der Luxemburger
Schauspieler Tommy Schlesser, der
vor drei Jahren eine Gastrolle in

„Gute Zeiten,
schlechte Zei-
ten“ ergattern
konnte, steht
derzeit für den
neuen Rosa-
munde-Pilcher-
Film „Die Braut
meines Bruders“
vor der Kamera.

Im Gespräch berichtet er von den
Dreharbeiten in Cornwall und
seinem spannenden Film- und
Fernsehherbst, der ihm einen
zusätzlichen Popularitätsschub
verschaffen könnte. mij
n Panorama, Seite 102

Das Buch, das die
Welt verzauberte
London. „Mr. und Mrs Durley im
Liguster-weg Nummer 4 waren
stolz darauf, ganz und gar normal
zu sein, sehr stolz sogar“ – mit
diesem Satz beginnt eine litera-
rische Erfolgsgeschichte, wie
sie im Buche steht. Heute auf
den Tag genau vor 20 Jahren
erschien „Harry Potter und der
Stein der Weisen“, die erste
deutsche Übersetzung von Joanne
K. Rowlings Romanreihe, und
eroberte im Sturm eine
weite Leserschaft. Noch weit
nach dem letzten Band, hallen
die Erlebnisse des Jungzauberers
weltweit nach. LW
n Kultur, Seite 18

Tsipras übernimmt Verantwortung
Brände in Griechenland: Regierungschef spricht von nationaler „Tragödie“

Athen. Der griechische Regie-
rungschef Alexis Tsipras hat sich
gestern tief betroffen über die vie-
len Opfer der verheerenden Brän-
de in Griechenland gezeigt. „Ich
übernehme die politische Verant-
wortung für diese Tragödie“, sag-
te er bei einer Rede vor seinem
Ministerrat, die vom Fernsehen
übertragen wurde. Bei den Brän-
den in der Nähe von Athen sind
mindestens 87 Menschen ums Le-
ben gekommen, wie die Behörden
mitteilten.

Brandstifter am Werk?

Die Ursache für die Brände sei un-
ter anderem auf den illegalen Bau
von Häusern zurückzuführen, die
die vorigen Regierungen über
Jahrzehnte hinweg erlaubt hatten,
erklärte der Regierungschef. Er
versprach alle nötigen Maßnah-
men zu treffen, um diesen Zu-
stand zu beheben und parallel den
Menschen zu helfen. Tsipras er-
klärte zudem, es gebe Anzeichen
dafür, dass Brandstifter am Werk

waren. „Wir müssen den ganzen
Sommer hinweg auf der Hut sein.“
Die Brandstifter könnten erneut
zuschlagen. Unterdessen wird an
der Identifizierung der Opfer ge-
arbeitet. Verwandte gaben DNA-
Proben im Leichenschauhaus von

Athen ab. Die Polizei geht davon
aus, dass die Identifizierung in den
Labors mehrere Tage dauern wer-
de. Erst dann werde auch Klarheit
über die genaue Zahl der Ver-
missten herrschen. dpa
n Politik, Seite 4

Bislang sind 3 084 Häuser in den von den Bränden heimgesuchten
Regionen begutachtet worden. 1 543 sind unbewohnbar. (FOTO: AFP)

Nächster
Halt:
Stäreplaz
Luxemburg. Theater,
Faïencerie, Stäreplaz –
so heißen die drei
neuen Tramhaltestel-
len, die seit gestern
bedient werden und
die Strecke auf nun-
mehr 5,7 Kilometer
erweitern. Bei der
Jungfernfahrt ging es
gestern ohne Oberlei-
tung über die Rote
Brücke, an einer Pro-
testaktion von OGBL
und Landesverband
vorbei und weiter bis
zur Stäreplaz, wo die
Tram dann aber nicht
mit Trillerpfeifen,
sondern mit Applaus
empfangen wurde.
Eindrücke vom Eröff-
nungstag. DL
n Wirtschaft, Seite 16
n Lokales, Seite 25(FOTO: GUY JALLAY)

Ex-Polizist
geht in Revision
Luxemburg. 1998 war er wegen
Diebstahls von zwei Kilogramm
beschlagnahmtem Kokain und
wegen versuchten Drogenhandels
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
worden. Nun, 21 Jahre später, will
er seinen Namen über ein Revisi-
onsverfahren reinwaschen. Er sei
Opfer eines Komplotts geworden,
erklärt er, und erhebt schwere
Vorwürfe gegen die Ermittler. str
n Lokales, Seite 21

SES Networks als
Wachstumstreiber

Betzdorf. Die Aktie der SES ge-
hörte am Freitag an der Bourse de
Luxembourg mit einem Plus von
11 Prozent auf 17 Euro zu den
Gewinnern. „Unser Ergebnis ent-
spricht unseren Erwartungen und
und setzt den Schwung des ersten
Quartals fort“, freut sich SES-CEO
Steve Collar über den Kursan-
stieg. Die Anleger erwarten sich
künftig höhere Gewinne. pley
n Wirtschaft, Seite 15
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Musik

Von Chicago nach Kuba
in zwei Konzerten

Außergewöhnliche Kulisse zum 25. Jubiläum in Trier

Der Sound von Milt Jackson und
des „Buena Vista Social Club“
erwachen im August bei „Jazz
im Brunnenhof“ in Trier zu neu-
em Leben.
Als dem Jazz-Schüler Milt

Jackson 1939 ein Vibraphon
vorgestellt wurde, war der da-
mals 16jährige vom metallenen
Klang des elektrisch angetrie-
benen Schlaginstruments irri-
tiert und fasziniert zugleich.
Jackson begann zu experimen-
tieren, entwickelte unter ande-
rem „soft mallets“ (weiche
Schlägel) und erreichte so ein
einzigartig warmes Vibrato. Ei-
ne Erfolgsgeschichte begann.
Milt Jackson hängte die eigene
Vokalistenkarriere an den Na-
gel, stellte Klavier, Violine, Gi-
tarre und Pauke in die Ecke und
revolutionierte mit dem „Mo-
dern Jazz Quartett“ die Jazzsze-
ne, indem er den neuartigen
Vibraphon-Sound mit barocken
und renaissancezeitlichen Klas-
sikelementen verband. Es sind
also große Fußstapfen, in die
Vibraphonist Matthias Strucken
mit seinem „Milt Jackson Pro-
ject“ (MJP) tritt – doch der Er-
folg gibt ihm Recht. Am Don-
nerstag, 9. August, ist er zu Gast

bei „Jazz im Brunnenhof“ und
taucht die historische Kulisse
neben der Porta Nigra in Trier
in soulige, bluesige und funkige
Klangfarben, die auch Raum für
seine eigenen Interpretationen
lassen.
Nur eine Woche später, am

16. August, geht die Reise nach
Kuba: Latin Grammy-Gewinner
Pedro Lugo Martinez, genannt
El Nene, lernte einst vom be-
rühmten „Buena Vista Social
Club“-Sänger Ibrahim Ferrer
höchstpersönlich, wie man den
Son Cubano, die Verschmel-
zung afro-kubanischer Trom-

melrhythmen mit spanischer
Gitarrenmusik, authentisch
singt. Mittlerweile tourt El Nene
mit seiner sechsköpfigen Band
durch die ganze Welt und
berührt durch seinen zuweilen
leise-melancholischen, zuwei-
len feurig-überschäumenden
Gesang.
Beide Konzerte beginnen um

20 Uhr, Tickets gibt es unter
www.ticket-regional.de und an
der Abendkasse, 10 Euro/14
Euro (VVK/AK). Alle Infos zur
Reihe und den weiteren Kon-
zerten unter www.trier-in-
fo.de/jazz-im-brunnenhof.

„Jazz im Brunnenhof“ in Trier
Tickets: www.ticket-regional.de oder Abendkasse

TripAdvisor

Travellers‘
Choice Awards

Europa-Park erneut auf dem Siegertreppchen

Die weltweit größte Reise-
Website TripAdvisor hat
am 24. Juli die Travellers‘
Choice Awards für Freizeit-
parks 2018 präsentiert.
Millionen Reisende aus der
ganzen Welt haben ihre Be-
wertungen und Meinungen
dazu abgegeben.

Der Europa-Park ist laut aktueller
Umfrage Deutschlands beliebtes-
ter Freizeitpark, in Europa erhält
er die Silbermedaille.
Weltweit hat es Deutschlands

größter Freizeitpark unter die Top
Ten auf Platz sieben geschafft.
Über 100 Attraktionen und Shows
sowie 15 europäische Themenbe-
reiche und fünf parkeigene Vier-
Sterne-Erlebnishotels verzauber-
ten in der vergangenen Saison
mehr als 5,6 Millionen Besucher.
Die Auszeichnungen basieren

aufMillionen von Bewertungen und
Meinungen der Reisenden. Diese
werden auf Grundlage eines Al-
gorithmus vergeben, der die Qua-
lität und Quantität der Reviews für
Freizeitparks weltweit innerhalb
eines Zeitraums von zwölf Mona-
ten betrachtet.
Nach diesen Ergebnissen der

aktuellen Umfrage von TripAdvi-

sor, hat der Europa-Park in
Deutschland die Nase erneut ganz
vorn. Besonders hervorgehoben
wurde von den Gästen die anhal-
tende Innovationskraft bei konse-
quent hoher Qualität: In den aktu-
ell über 11 000 Bewertungen in 25
Sprachen von Gästen aus aller
Welt wurden unter anderem die
Vielfalt der Attraktionen für alle Al-
tersklassen, die Liebe zum Detail,
das hilfsbereite Personal, die Or-
ganisation allgemein (wie z. B. die
Europa-Park- App) und auch die
Hotelangebote positiv erwähnt.
Seit Saisonstart begeistert das
neueGesicht der ehemaligen „Old
99“ mit Michael Endes „Jim Knopf
– Reise durch Lummerland“. Im
englischen Themenbereich lockt
außerdem Paddington, der be-
liebte Bär, und in Griechenland
dreht sich eine ganze Eisshow um
die kuschelige Kinderbuchfigur.
Außerdem widmet sich Deutsch-
lands größter Freizeitpark in der
Saison 2018 ganz seinem be-
liebten Nachbarland Frankreich:
Nach umfassender Modernisie-
rung können sich die Besucher des
Europa-Park auf einen umgestal-
teten französischen Themenbe-
reich freuen. Ab Sommer dürfen
die Gäste besonders auf den „Eu-

rosat CanCan Coaster“ inklusive
eines weiteren Coastiality-Erleb-
nisses gespannt sein.
Parallel laufen vor den Toren

des Europa-Park die Bauarbeiten

auf Hochtouren: Bis Ende 2019
wird eine gigantische, 450 000
Quadratmeter große Resort-Er-
weiterung rund um das Thema
Wasser in vollem Glanz erstrah-
len. „Rulantica“ garantiert mit ei-
ner aufwendigen nordischen The-
matisierung und 25 spannenden
Wasserattraktionen ein unver-
gessliches Abenteuer für die gan-
ze Familie. „Wir erweitern und
verbessern permanent mit neuen
Ideen und Impulsen unser Ange-
bot für unsere Gäste – und das auf
höchstem Niveau. Dieser Publi-
kumspreis ist ein Indikator dafür,
dass dieses Konzept von den Be-
suchern honoriert wird. Der zu-

friedene Gast ist einer der wich-
tigsten Erfolgsfaktoren. Zudem
sind über 80 Prozent Wiederho-
lungsbesucher – daher haben wir
ein ganz besonderes Augenmerk
auf deren Feedback in Online-Be-
wertungen“, so Roland Mack, In-
haber des Europa-Park.
TripAdvisor ist die weltweit

größte Reise-Website, die mit ih-
rem Informationsangebot die Rei-
seplanung erleichtert. Man findet
authentische Erfahrungsberichte
von Reisenden sowie eine große
Auswahl an Planungs-Features zu
verschiedensten Reiseaspekten
sowie direkte Links zu den Bu-
chungsplattformen. C.

In den aktuell über 11 000
Bewertungen in 25 Sprachen
von Gästen aus aller Welt wurden
unter anderem die Vielfalt der
Attraktionen für alle Altersklassen,
die Liebe zum Detail, das hilfs-
bereite Personal, die Organisation
allgemein und auch die Hotelan-
gebote positiv erwähnt.
(FOTO: C.)

Öfter kürzer verreisen
Mehrere Kurzurlaube sind für viele die bessere Wahl

Strand oder Stadt? Wellness oder
Sightseeing? Bereits beim Aus-
wählen des Reiseziels kommt
bekanntlichVorfreude auf. Und ist
der Kurztrip vorbei, kann man
sich schon auf die nächste Erho-
lungspause freuen. Zu den Top-
Destinationen für eine Städtetour
gehören etwa Strasbourg, Ham-
burg, München und vor allem
Berlin. Zu sehen gibt es in den an-
gesagten Metropolen viel.
Wer hier allerdings ein High-

light nach dem anderen abar-
beitet, wird sich nicht erholen.
Warum nicht einfach mal in ei-
nem gemütlichen Straßencafé in

aller Ruhe das pulsierende Le-
ben der Metropole beobachten
oder in einem Restaurant abseits
der Touristenmeilen neue Ge-
schmackserlebnisse genießen?
Gut schlafen, einen zuvorkom-

menden Service genießen und
von der guten Lage des Hotels
profitieren: Wer sich in wenigen
Tagen erholen will, sollte sein
Augenmerk auch auf die Aus-
wahl des Hotelarrangements le-
gen.
Auf der Onlineplattform

www.kurzurlaub.de etwa gibt es
eine große Bandbreite an Kurz-
reisen mit vielen Extras. djd

Gut schla-
fen, den
Service

genießen
und von
der guten
Lage des
Hotels

profitieren,
sind

erholsam.

(FOTO:

DJD/KURZUR-

LAUB.DE)
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Bacon & Giaco-
metti in Basel

Sie waren Freunde und gleich-
zeitig Rivalen, teilten eine Ob-
session für das Porträt und ha-
ben mit ihren Visionen die Kunst
der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts stark beeinflusst: Der
Schweizer Alberto Giacometti
(1901-1966) und der Ire Francis
Bacon (1909-1992). Mit der Fon-
dation Beyeler in Basel widmet
sich erstmals ein Museum den
beiden Künstlerpersönlichkeiten
gemeinsam und beleuchtet ihre
Beziehung zueinander.
Noch bis zum 2.9.18 werden

rund 100Werke aus privaten und
öffentlichen Sammlungen ge-
zeigt. Mehr Informationen gibt es
unter www.fondationbeyeler.ch.
Mit der kostenlosen BaselCard,
die jedem Übernachtungsgast
beim Check-in überreicht wird,
erhalten Kunstliebhaber 50 Pro-
zent Ermäßigung auf den Eintritt
in die Fondation Beyeler und an-
dere Basler Museen. Wer also
noch Zeit mitbringt, kann in der
Stadt am Rhein einen ausgiebi-
gen Kulturtrip unternehmen. djd

„Eifel-Pur“
Erleben Sie Gastlichkeit in unserem liebevoll restaurier-
ten ehemaligen Hofgut. Zimmer mit Dusche/WC, Balkon, TV,
Kaminzimmer. Transfer von Haus zu Haus. Spar-Angebot Juli/
Aug.: 5 Tage buchen – nur 4 Tage zahlen. HP ab 46 €
pro Pers., VP ab 51 € pro Pers.; Spar-Angebote: Mo-Fr.
HP 149 € pro Pers.; VP 166 € pro Pers. · Hausprospekt
hof-eulendorf-herres@t-online.de · www.hof-eulendorf.de

Inh.: Roswitha Morsbach
Hof Eulendorf 2 · D-54533 Gransdorf
Tel. 0049-6567-352 · Fax -93044
hof-eulendorf-herres@t-online.de

Das Idyll in der
Kyllburger Waldeifel

"Hof Eulendorf "

Hotel Kaiserhof GmbH · Familie Lampert · Harmstätt 8
A 6352 Ellmau · T +43 (0)5358 2022 · F DW-600
info@kaiserhof-ellmau.at · www.kaiserhof-ellmau.at

Tiroler Bergsommer 7 ÜN im DZ Ellmau,
inklusive Gourmet-Verwöhnpension ab € 966,– p. P.

Familienfestwochen 7 ÜN im Studio Kaiserhof, inklusive
Gourmet-Verwöhnpension & tollem Kinderprogramm ab € 2.156,– für
2 Erwachsene und 1 Kind (bis 13 Jahre)

Short Stay 3 ÜN im DZ Ellmau, inklusive Gourmet-Verwöhn-
pension ab € 384,– p. P.

7 ÜN im DZ Ellmau, 

2 Gault Millau Hauben

2 Relax Lilien

SUPERIOR

Urlaub am Wilden Kaiser!

Leserreisen

ÄGYPTEN SOMA BAY(HURGHADA 45MIN.)

Preis: ab 559,- €
Preis pro Person im Doppelzimmer mit All Inclusive

Im Preis enthalten:

• Flug Luxemburg – Hurghada – Luxemburg mit Luxair (EEEconomy Class)
• Flughafengebühren und Kerosin (Stand Mai 2018)
• Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
• 1 Gepäckstück à 23 kg und Sitzplatzreservierung bei BBBuchung
• 7 Übernachtungen im Hotel mit All Inclusive
Nicht inbegriffen: Reiserücktrittsversicherung, Parken aaammm Flughafen, Tourismussteuer
• Ausflüge vor Ort buchbar

Limitiertes
Kontigent

vom 1. bis 8. Dezember 2018 I 8 Tage

BADEURLAUB ZUM SONDERPREIS im Hotel Caribbean World Soma Bay

Informationen und Buchungen bei Voyages Unsen
Tel.: 236 222-1 (Montag bis Freitag, von 8:00 bis 18:00 Uhr,

Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr)

in Zusammenarbeit mit

Luxusreisen
zu günstigen Preisen mit

430 - 434, route de Longwy L-1940 Luxembourg-Merl ✆26 02 01 - 1 www ww .cruisopolis.lu

Informationen und Buchungen bei Cruisopolis und in allen 20 We love to travel Reisebüros

Von Monaco nach Barcelona
an Bord der Marina ★★★★★

vom 9. bis 16. November 2018 - 9 Tage
Monte Carlo (overnight) - Antibes - Portofino - Livorno -
Ajaccio - Palma de Mallorca - Valencia - Barcelona

Verandakabine p.P. ab 1.656 €
Penthouse Suite p.P. ab 2.412 €
An- und Abreisepaket p.P. 490 €

Von Lissabon nach Rio de Janeiro
an Bord der Marina ★★★★★

vom 28. November
bis 15. Dezember 2018 - 18 Tage
Lissabon - Cadiz (Sevilla) - Arrecife - Sta. Cruz de Tenerife -
Mindelo (Sao Vicente) - Recife - Salvador - Cabo Frio - Rio de Janeiro

Deluxe Außenkabine p.P. ab 2.629 €
Verandakabine p.P. ab 2.959 €
An- und Abreisepaket p.P. 1.695 €

Von Rom nach Monte Carlo
an Bord der Riviera ★★★★★

vom 3. bis 10. Mai 2019 - 8 Tage
Civitavecchia (Rom) - Livorno - Portofino - Ajaccio -
Palma de Mallorca - Barcelona - Marseille - Monte Carlo

Innenkabine p.P. ab 1.559 €
Außenkabine p.P. ab 2.059 €
Concierge-Verandakabine p.P. ab 2.719 €
An- und Abreisepaket auf Anfrage

Highlights Oceania Cruises: 4 Spezialitätenrestaurants,
O-Life-Choice-Bonus, gratis Wifi an Bord, Softdrinks und
Trinkgelder an das Bordpersonal inklusive !

ANGEBOTNUR NOCHGÜLTIG BIS31.07.2018

200 USD
BORD-

GUTHABEN

1645 € p.P. im DZ 1225 € p.P. im DZ

Entdecken Sie die Natur und die vielfältigen Attraktionen,
welche das relativ kleine Land für seine Gäste bereithält.
Traumhafte Alpen und Naturparks, historische Städte,
Burgen, Schlösser und Höhlen, herrlichen Weinregionen
und mediterranes Flair erwarten Sie auf dieser Reise.
Im Reisepreis inbegriffen sind der Zubringerdienst ab/
bis Wohnort, der Sonderflug mit Luxair Luxemburg-
Ljubljana-Luxemburg (Economy Class), 7 Übernachtungen
im Hotel Balnea Superior**** inkl. Halbpension und ein
attraktives Besichtigungsprogramm mit deutschsprachi-
ger Reiseleitung.

Entdecken Sie bei dieser Rundreise von Tanger nach Mar-
rakesch die kulturellen und landschaftlichen Höhepunkte
von Marokko. Sehen Sie Tanger an der Straße von Gibral-
tar, die Königsstädte Fès und Meknés, die Hauptstadt
Rabat, Casablanca und Marrakesch.
Im Reisepreis inbegriffen sind der Zubringerdienst ab/bis
Wohnort, der Sonderflug mit Luxair Luxemburg-Tanger/
Marrakesch-Luxemburg (Economy Class), 7 Übernachtun-
gen in Hotels**** inkl. Vollpension und ein attraktives
Besichtigungsprogramm mit französischsprachiger Rei-
seleitung.

8 Tage: 22.09. - 29.09.2018 8 Tage: 23.10. - 30.10.2018

Slowenien
Land der verborgenen Schätze

Marokko
Faszinierender Orient

Infotel.: 46 87 87 1 Infotel.: 30 01 46 - 87Infotel.: 40 28 28 - 1 Infotel.: 49 90 48 00

Beratung und Reservierung in Ihrem ULT - Reisebüro

www.ult.lu
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Affichage de la rubrique en environnement « Themenwelten /  
Thématiques » sur wort.lu le jour de la parution print  
au plus tard à 20h00. Mise en valeur de la rubrique  
concernée (en jaune suivant exemple Vakanz)

Conversion de la page print en digital. Affichage de votre 
publicité dans l’environnement dédié. Cliquable en zoom.

Affichage de votre publicité en « Mini landing page »  
avec les coordonnées figurant dans l’annonce  
(adresse postale et URL, email et téléphone avec 
l’application Skype). En responsive design adapté à 
tous les devices 
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5 Lien vers votre site
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160.300 lecteurs

wort.lu 
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Votre visibilité démultipliée, votre impact amplifié !
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Lemmure, Dingos und Wölfe: Das ist die
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60 Jahre NASA
Am 29. Juli 1958 unterzeichnete Präsident
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USA den Weg ins All ebnete.
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Jungels: „Ich bin
körperlich am Ende“
Laruns. Bob Jungels hat Schmer-
zen. Der Luxemburger kämpfte
am Freitag, war als Ausreißer un-
terwegs und hat die 19. Etappe
der Tour de France am Ende als
Zwölfter beendet. Durch seine
starke Leistung verbesserte sich
der Radprofi in der Gesamtwer-
tung auf den elften Rang. „Meine
Kraftreserven sind wohl aufge-
braucht“, sagte er nach dem Ren-
nen, das Primoz Roglic gewann.
Dabei muss Jungels am Samstag
noch einmal Vollgas geben,
schließlich steht ein Einzelzeit-
fahren auf dem Programm, bei
dem der Luxemburger erneut
überzeugen könnte. bob
n Sport, Seite 43-47

Ein Luxemburger auf
Romantik-Mission
Newquay. Der Luxemburger
Schauspieler Tommy Schlesser, der
vor drei Jahren eine Gastrolle in

„Gute Zeiten,
schlechte Zei-
ten“ ergattern
konnte, steht
derzeit für den
neuen Rosa-
munde-Pilcher-
Film „Die Braut
meines Bruders“
vor der Kamera.

Im Gespräch berichtet er von den
Dreharbeiten in Cornwall und
seinem spannenden Film- und
Fernsehherbst, der ihm einen
zusätzlichen Popularitätsschub
verschaffen könnte. mij
n Panorama, Seite 102

Das Buch, das die
Welt verzauberte
London. „Mr. und Mrs Durley im
Liguster-weg Nummer 4 waren
stolz darauf, ganz und gar normal
zu sein, sehr stolz sogar“ – mit
diesem Satz beginnt eine litera-
rische Erfolgsgeschichte, wie
sie im Buche steht. Heute auf
den Tag genau vor 20 Jahren
erschien „Harry Potter und der
Stein der Weisen“, die erste
deutsche Übersetzung von Joanne
K. Rowlings Romanreihe, und
eroberte im Sturm eine
weite Leserschaft. Noch weit
nach dem letzten Band, hallen
die Erlebnisse des Jungzauberers
weltweit nach. LW
n Kultur, Seite 18

Tsipras übernimmt Verantwortung
Brände in Griechenland: Regierungschef spricht von nationaler „Tragödie“

Athen. Der griechische Regie-
rungschef Alexis Tsipras hat sich
gestern tief betroffen über die vie-
len Opfer der verheerenden Brän-
de in Griechenland gezeigt. „Ich
übernehme die politische Verant-
wortung für diese Tragödie“, sag-
te er bei einer Rede vor seinem
Ministerrat, die vom Fernsehen
übertragen wurde. Bei den Brän-
den in der Nähe von Athen sind
mindestens 87 Menschen ums Le-
ben gekommen, wie die Behörden
mitteilten.

Brandstifter am Werk?

Die Ursache für die Brände sei un-
ter anderem auf den illegalen Bau
von Häusern zurückzuführen, die
die vorigen Regierungen über
Jahrzehnte hinweg erlaubt hatten,
erklärte der Regierungschef. Er
versprach alle nötigen Maßnah-
men zu treffen, um diesen Zu-
stand zu beheben und parallel den
Menschen zu helfen. Tsipras er-
klärte zudem, es gebe Anzeichen
dafür, dass Brandstifter am Werk

waren. „Wir müssen den ganzen
Sommer hinweg auf der Hut sein.“
Die Brandstifter könnten erneut
zuschlagen. Unterdessen wird an
der Identifizierung der Opfer ge-
arbeitet. Verwandte gaben DNA-
Proben im Leichenschauhaus von

Athen ab. Die Polizei geht davon
aus, dass die Identifizierung in den
Labors mehrere Tage dauern wer-
de. Erst dann werde auch Klarheit
über die genaue Zahl der Ver-
missten herrschen. dpa
n Politik, Seite 4

Bislang sind 3 084 Häuser in den von den Bränden heimgesuchten
Regionen begutachtet worden. 1 543 sind unbewohnbar. (FOTO: AFP)

Nächster
Halt:
Stäreplaz
Luxemburg. Theater,
Faïencerie, Stäreplaz –
so heißen die drei
neuen Tramhaltestel-
len, die seit gestern
bedient werden und
die Strecke auf nun-
mehr 5,7 Kilometer
erweitern. Bei der
Jungfernfahrt ging es
gestern ohne Oberlei-
tung über die Rote
Brücke, an einer Pro-
testaktion von OGBL
und Landesverband
vorbei und weiter bis
zur Stäreplaz, wo die
Tram dann aber nicht
mit Trillerpfeifen,
sondern mit Applaus
empfangen wurde.
Eindrücke vom Eröff-
nungstag. DL
n Wirtschaft, Seite 16
n Lokales, Seite 25(FOTO: GUY JALLAY)

Ex-Polizist
geht in Revision
Luxemburg. 1998 war er wegen
Diebstahls von zwei Kilogramm
beschlagnahmtem Kokain und
wegen versuchten Drogenhandels
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
worden. Nun, 21 Jahre später, will
er seinen Namen über ein Revisi-
onsverfahren reinwaschen. Er sei
Opfer eines Komplotts geworden,
erklärt er, und erhebt schwere
Vorwürfe gegen die Ermittler. str
n Lokales, Seite 21

SES Networks als
Wachstumstreiber

Betzdorf. Die Aktie der SES ge-
hörte am Freitag an der Bourse de
Luxembourg mit einem Plus von
11 Prozent auf 17 Euro zu den
Gewinnern. „Unser Ergebnis ent-
spricht unseren Erwartungen und
und setzt den Schwung des ersten
Quartals fort“, freut sich SES-CEO
Steve Collar über den Kursan-
stieg. Die Anleger erwarten sich
künftig höhere Gewinne. pley
n Wirtschaft, Seite 15

BAULIFT S.àr.l. – Z.I. Munsbach
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FahrradreisenDonauradweg Passau – Wien
35 Jahre Radtourismus in Europa: Sensationspreise bei Donau Touristik

Zwischen Passau und Wien ra-
deln Sie in einer Woche eben
und abseits des Autoverkehrs
den Westwind im Rücken
durchs Donautal. In dreieinhalb
bis vier Stunden pro Tag führt
der Donauradweg durch ein
unbesiedeltes Engtal entlang
der bekannten Schlögener
Schlinge, vorbei an acht Köster

vom Stift Engelszell, St. Florian,
Göttweig, Melk uvm., durch die
liebliche Wachau mit den
Weinterrassen bis nach Wien.
Ein Highlight der individuellen
Radreise ist Linz, Kulturhaupt-
stadt Europas 2009 & UNESCO
City of Media Arts. Die steilste
Schienenbahn derWelt führt auf

den Pöstlingberg mit einer tol-
len Aussicht über die Region
oder Sie flanieren durch die
wunderschöne Altstadt.Holen Sie sich jetzt Ihr
Angebot auf deutsch unter
www.fr.radferien.com oder auf
französisch unter www.fra.
donaureisen.at.

Tipp:
Zusatznacht Linz:46 Euro p.P.incl. City Gutschein:10 Euro p.P.Tägliche Anreisebis 14. OktoberAngebotscode: LUX17

Donau Touristik GMBH
Lederergasse 4-12 – A-4010 Linz
Tel. 0043 732 2080 | c.reiter@donautouristik.com

Info: Radwoche Passau-Linz-Wien

7 Übernachtungen/Fr.-Buffet in 3-/4-Sterne Hotels, Gepäckservice,

Dreiflüsse-Schifffahrt in Passau, Schifffahrt Melk-Spitz, Donau-Er-

lebnisticket im Wert von 98 Euro, Ermäßigungen für Museen,

Weinprobe, Kaffee & Kuchen, Infopaket mit Radkarte ab 448 Euro

p.P.; +68 Euro Leihrad/ +150 Euro E-Bike mit Satteltasche
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Mit Segelboot und KajakPolnisches Seen-Paradies
„Pojezierze Mazurskie“- die Masurische Seenplatte

Tausende Seen, tiefgrüne
Wälder und viel Ruhe: Die
Masurische Seenplatte in
Polen ist ein wahres Paradies
für Erholungsuchende – und
dennoch vomMassentouris-
mus bisher weitgehend
verschont.
Die Masurische Seenplatte ist ein
Paradies für Segler, Paddler und
Hobbykapitäne. Doch nicht jeder
beherrscht sein Boot. Und gera-
de im Sommer suchen manche
eher Party als Entschleunigung.
Die Natur lässt sich trotzdem
genießen – vor allem in der
Nebensaison.„Das wird ein perfekter Se-
geltag“, sagt Krzysztof Nowosiel-
ski. Der Skipper kann das Wetter
einschätzen. Seit 40 Jahren ist er
mit dem Segelboot in den Ge-
wässern seiner Heimat unter-
wegs, in der Masurischen Seen-
platte in Polens Nordosten. In der
Marina von Piekna Gora geht es
los – auf dem „Weg der Schwä-
ne“.
In den windgeschützten Eng-

stellen zwischen den Inseln
kommt man nur langsam voran.
Am Ufer ist nicht viel los. Ein Ang-

ler verfolgt mürrischen Blickes
einen Kormoran, der offensicht-
lich erfolgreicher als sein Kon-
kurrent im Boot ist. Jetzt dreht der
Wind, und Nowosielski nutzt eine
Passage zwischen den Inseln, um
auf den großen Kisajno-See zu
gelangen. Über die Wasserflä-
che weht eine stärkere Brise. Sie
strafft die Segel, das Boot ge-
winnt an Fahrt. An den Ufern beu-
gen sich Schilfgürtel im Wind, ab
und an lassen sich Schwäne und
Enten blicken. Und es geht an
Biberburgen vorbei.„In der Vor- und Nachsaison ist
es bei uns am schönsten“, sagt
Nowosielski. In der Hochsaison
im Juli und August tummeln sich
10 000 Boote gleichzeitig auf den
Seen, manchmal sogar bis zu
12 000. „Dann wird es selbst auf
den riesigen Seeflächen dicht
und laut.“ Wenn der Skipper ei-
nes nicht ertragen kann, dann
sind es die rumorenden Jet-Skis
oder hochmotorigen Sportboote.
Plastikmüll nach durchzechten
Nächten zeigt, dass es einer be-
stimmten Klientel nicht um un-
verwechselbare Naturerlebnisse
geht. Viele Wassertouristen
chartern für ihren Urlaub direkt

vor Ort Segel- und Motorboote.
Masuren ist für die Freizügigkeit
der Charterfirmen beim Verleih
von Booten ohne Segelschein
oder Motorbootführerschein be-
kannt. Einerseits ist das prak-
tisch. Andererseits überschätzen
sich manche Bootsführer und
schaden der Natur, anderen und
sich selbst.Einer, der ständig mit der Un-
bedachtheit vieler Urlauber kon-
frontiert wird, ist Karol Dylewski
von der Zentrale des Seeret-
tungsdienstes in Gizycko. In der
vergangenen Saison mussten er
und seine Helfer 374 Personen
aus Notsituationen retten. Dylew-
ski klagt: „Leider lesen viele
Wassersportler keine Karten.
Würden sie es tun, ließen sich
zahlreiche Unfälle durch Kollisi-
onen mit Steinen an seichten Stel-
len vermeiden.“ Dabei kostet ei-
ne gute Karte mit allen notwen-
digen Informationen, die auch in
der örtlichen Tourismusinforma-
tion erhältlich ist, gerade einmal
vier Euro.Wesentlich niedriger ist das
Unfallrisiko für Reisende, die mit
eigener Muskelkraft auf den klei-
nen Flüssen unterwegs sind. Die
Verbindungsadern zwischen den
Seen locken nicht nur Kajak-
fahrer aus ganz Polen an. Zu-
nehmend nutzen auch ausländi-
sche Urlauber die robusten Plas-
tikboote, die man allerorts mie-
ten kann. Besonderer Beliebtheit
erfreut sich der Krutynia-Fluss,
der vom größten See, dem Sni-
ardwy-See, abzweigt und in süd-
licher Richtung durch eine Hei-
delandschaft führt.Im Unesco-Biosphärenreser-
vat am Luknajno-See oder vom
Aussichtsturm des benachbarten
Sniardwy-Sees wirken die gi-
gantischen Seen-, Schilf- und
Wiesenareale magisch und be-
ruhigend zugleich. Zum Beispiel,
wenn sich der Morgennebel
langsam auflöst. Beschaulich geht
es auf der Strecke vom Kruklin-
zum Goldopiwo-See zu. Über
Seen und Kanäle kommt man von

dort aus paddelnd in das west-
lich gelegene Sztynort mit einem
der größten Jachthäfen der Ma-
suren.
In dem Dorf begegnet man

der wechselvollen deutsch-pol-
nischen Geschichte. Im Zwei-
ten Weltkrieg machte der deut-
sche Außenminister Joachim von
Ribbentrop das Landschloss der
Familie Lehndorff zum Feldquar-
tier. Nachdem Heinrich Graf von
Lehndorff wegen seiner Beteili-
gung am Hitler-Attentat von den
Nazis hingerichtet worden war,
besetzten russische Truppen das
Schloss. Später übergab man es
einer landwirtschaftlichen Ge-

nossenschaft zur Nutzung. 2009
ging das inzwischen verfallene
Schloss an die Polnisch-Deut-
sche Stiftung Kulturpflege und
Denkmalschutz, die das Gebäu-
de sanierte und künftig als Be-
gegnungsstätte nutzen will.
Einen Vorgeschmack, wie

wertvoll eine solche Begeg-
nungsstätte sein kann, bietet das
renovierte und nach Galkowo
versetzte ehemalige Jagdhaus
der Lehndorffs. Das Gebäude
wurde inzwischen in eine Pensi-
on umgewandelt. Der Ort ist bei
polnischen Schulklassen ebenso
beliebt wie bei deutschen Tou-
risten.

tmn/dpa

Die Masurische Seenplatte
Reiseziel: Die Masurische Se-
enplatte liegt im Nordosten Po-
lens in der Woiwodschaft Erm-
land-Masuren und ist ein be-
kanntes Urlaubsgebiet.Anreise:Mit der Bahn bis
Gdansk (Danzig), von dort weiter
nach Gizycko. Alternativ gibt es
auch internationale Flüge zum
Regionalflughafen Olsztyn-Ma-
zury, etwa mit Wizzair von Dort-

mund oder mit der Ferienflug-
gesellschaft Small Planet von
Köln/Bonn.Übernachtung: Ferienhäuser
sind in der Nebensaison ab 100
Euro pro Nacht buchbar, Ferien-
wohnungen für zwei Personen ab
etwa 50 Euro pro Nacht. Für ein
gutes Hotel sollte man ebenfalls
100 Euro pro Zimmer pro Nacht
einkalkulieren.

Das renovierte und nach Galkowo versetzte ehemalige Jagdhaus der

Lehndorffs ist ein Ort der Begegnung.

(FOTOS: TMN/DPA)

Die Masurische Seenplatte ist eine
Seenlandschaft in der Woiwodschaft

Ermland-Masuren von Polen. Sie besteht
aus einer Vielzahl von Seen in einerMoränenlandschaft.(FOTO: SHUTTERSTOCK)

Idylle zwischen Mosel und Eifel
Das Luxus-Wellnesshotel in Bad Bertrich

Wenn am 14. Juli die Dämme-
rung hereinbricht, gehen im Kur-
garten in Bad Bertrich die Lichter
an. In der besonderen Atmo-
sphäre des illuminierten Kur-
parks findet in diesem Jahr wie-
der das Kurparkfestival statt. Der
Einlass auf das Gelände beginnt
am Samstag um 18.30 Uhr, im
Kurgarten sorgen „Soul & More“
für den passenden musikali-
schen Rahmen. Schon am Frei-
tag kannman sich mit einem Jazz-
Abend im Konzertsaal auf das
Festival einstimmen.Bad Bertrich liegt in einem Sei-
tental der Mosel zwischen den
beliebten Urlaubsorten Cochem
und Bernkastel-Kues und inmit-
ten unberührter Natur. In dem
idyllischem Bad zwischen Mosel

und Eifel erleben die Urlauber bis
heute die heilenden Schätze der
naturwarmen Thermalquellen.
Vor allem die Bad Bertricher

Glaubersalz-Quelle mit ihrer Na-
turwärme von 32° C wirkt nach-
weislich positiv auf Wohlbefin-
den und Gesundheit. Einen be-
sonderen Luxus genießen die
Gäste im Häcker`s Fürstenhof
Wellness & Spa Resort. Der Fürs-
tenhof verfügt als einziges Hotel
in Deutschland über ein eigenes
naturwarmes Glaubersalz-Ther-
malbad.
Die Gäste erholen sich in ei-

ner exklusiven und weitläufigen
Wellnesslandschaft. Neben dem
eindrucksvollen Thermalbad er-
leben sie in der Saunalandschaft
tiefe Entspannung, vom römi-

schen Dampfbad bis zur klassi-
schen finnischen Sauna. Umfang-
reiche Wellness- und Medical
Wellness-Anwendungen ver-
sprechen einen hohen Erho-
lungswert.Auch die mit Liebe zum Detail
individuell eingerichteten Zim-
mer und Suiten präsentieren sich
wahrhaft fürstlich und bieten
eine entspannte Atmosphäre,
die den Alltag schnell vergessen
lässt.
Das Küchenteam des Fürsten-

hofs verwöhnt den Gaumen in
stilvollem Ambiente mit regiona-
len Spezialitäten und internatio-
nalen Delikatessen.

C.Infos: Tel. 0049 (0) 2674-934-0
www.haeckers-fuerstenhof.com Bad Bertrich liegt in einem Seitental der Mosel zwischen Cochem und

Bernkastel-Kues und inmitten unberührter Natur.
(FOTO: C.)

MusikSpektakuläre Jazz-Kombos
Außergewöhnliche Kulisse zum 25. Jubiläum in Trier

Mit „Tristan“ startet am 12. Juli
die Reihe „Jazz im Brunnenhof“
in Trier – Tickets ab sofort
erhältlich.Von „Toto“-Gründer Steve
Lukather gelobt zu werden, ist
nichts, was einem einfach so
passiert. Mit zwei Alben hin-
tereinander auf Platz 1 der UK
Soul Charts zu landen, auch
nicht. Beides hat die fünfköpfi-
ge Formation „Tristan“, die am
12. Juli die Reihe „Jazz im
Brunnenhof“ neben der Porta
Nigra in Trier eröffnet, ge-
schafft. Kein Wunder, dass der
Wohlfühl-Acid-Jazz, den die
Kombo mit Vintage-Flair
und Groove-Garantie auf die
Bühne bringt, an den „Toto“-
Sound erinnert – aber auch an
Bands wie „Tower of Power“
oder „Snarky Puppy“.Zurückhaltender agiert da die
Band „Hornstrom“ am 19. Juli.
Allerdings nur, was die instru-
mentale Besetzung anbelangt.
Ansonsten jammen die Vier
mit zwei Posaunen, Kontrabass
und Schlagzeug wie eine kom-
plette Bigband – gnadenlos
selbstironisch und leiden-
schaftlich improvisierend.
Unter anderem ausgezeich-

net mit dem Biberacher Jazz-
preis, experimentieren sie so
virtuos mit Klangfarben und

Rhythmen, dass nicht allein die
Titel ihrer Songs wie „Karibi-
sches Gewehr“ oder „Ab-
schied vom Hochbett“ außer-
gewöhnlich sind, sondern auch
ihre Art, sie zum Leben zu er-
wecken.
Dass auch das „Filippa Gojo

Quartett“ zu viert ist, dürfte
kaum überraschen, dass es
2015 den Neuen Deutschen
Jazzpreis in Mannheim gewon-
nen hat, auch nicht. Sängerin Fi-
lippa Gojo wurde einst laut sin-
gend im Kinderwagen durch
den Supermarkt geschoben–
mittlerweile hat die 30-jährige

mehrere Auszeichnungen, ei-
nen Diplomabschluss in Jazz-
gesang und ein gereiftes Ge-
spür für träumerisch leichten
und zugleich energetisch sehn-
suchtsvollen Gesang in der Ta-
sche. Sie steht am 26. Juli auf der
Sommerbühne im Brunnenhof.
Alle Konzerte beginnen um20

Uhr, Tickets gibt es unter
www.ticket-regional.de und an
der Abendkasse, 10 Euro/14
Euro (VVK/AK).Alle Infos zur Reihe und
den weiteren Konzerten finden
Jazzfans unter www.trier-in-
fo.de/jazz-im-brunnenhof.

„Jazz im Brunnenhof“ ab dem 12. Juli in Trier

Tickets: www.ticket-regional.de oder Abendkasse

SOMMERZAUBERGenießen mit allen SinnenHOTEL GSCHWANGUT im neuen Outfit

Zusätzlich zur Außenfassade erwarten Sie 8 neue Panorama

Zimmer, klimatisierte Hotelzimmer, Wellnessanlage,

Dachterrasse und vieles mehr!

Hotel Gschwangut I -39011 Lana/Südtirol
Tel. +39 0473 561 527 • Fax.../564 155

info@gschwangut.com • www.gschwangut.com

Ihr ruhiges, sonnig gelegenes 4*Hotel mit Erlebnisfreibad

im großen Palmen- und Rosengarten. Alpin-mediterrane

Küche. Viele interessante Angebot fürWandern, Fahrradfahren,

Wellness & Beauty, Familien + GolfUnser Angebot für Sie ab € 90,- p.P. mit HP
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Fenster & Türen

Tag der offenen Tür
Bei Ost in Grevenmacher am 16. September, von 10 bis 17 Uhr

Seit über 50 Jahren produziert
Ost Fenster S.à r.l. – ein luxem-
burgisches Familienunterneh-
men aus Grevenmacher – qua-
litativ hochwertige Fenster, Tü-
ren und Glasfassaden aus Holz
und Holz-Aluminium. Alle Pro-
dukte werden individuell nach
Maß und nach den Wünschen
der Kunden hergestellt. Egal ob
Neubau, Renovierung oder Sa-
nierung, ob Niedrig-, Passiv-
energie, oder darüber hinaus.
Ost bietet für jedes Projekt eine
passgenaue Lösung und be-
rücksichtigt dabei Wärme-,
Sonnen- und Schallschutz. Auch
beim Thema Sicherheit wird auf
die verschiedenen Bedürfnisse
der Kunden reagiert. Denn Ein-
bruchhemmung ist heutzutage
eine der wichtigsten Funktions-
anforderungen an Fenster und
Türen. Mit hochwertiger Si-
cherheitsausstattung deckt Ost
unterschiedliche Bedürfnisse
ab.

Alles aus einer Hand

Ost begleitet ihre Kunden von
der individuellen Beratung ab
der Planungsphase an bis hin
zur passgenauen Montage
durch eigene Montageteams.
Mit dem hauseigenen Kunden-
dienst und ihrem exklusiven
Wartungsservice – der auf

Wunsch in regelmäßigen Ab-
ständen alle Ost-Produkte fach-
männisch überprüft – werden
zusätzlich alle Serviceansprü-
che abgedeckt.

Tag der offenen Tür

Wer gerade neu bauen oder
renovieren möchte und neue
Fenster und Türen braucht, ist
bei Ost genau richtig! Am Sonn-
tag, den 16. September hat die
Firma ihre Türen geöffnet. In ih-
rem Showroom in Grevenma-
cher findet man zahlreiche Ex-
ponate an qualitativ hochwerti-
gen Fenstern und Türen sowie
das komplette Sortiment an

Fenstermodellen aus Holz und
Holz-Aluminium. Neben ihren
Produkten, bietet Ost einen Ein-
blick hinter die Kulissen, mit ei-
nem persönlichen Rundgang
durch ihre Produktionsstätten.
Das Besondere daran: ihr hoch-
moderner innovativer Maschi-
nenpark. Dazu gehört u. a. eine
hoch technologische vollauto-
matische Lackieranlage mit
zwei Spritzrobotern für das
präzise und qualitative Lackie-
ren von Fenster und Türen. Er-
leben Sie selbst, wie heutzuta-
ge Fenster und Türen produ-
ziert und lackiert werden – am
16. September, von 10 – 17 Uhr.

Ost Fenster S.à r.l. – Z.I. Potaschbierg
14, op der Ahlkërrech | L-6776 Grevenmacher

Tel. 00352 71 90 91-29 | Fax 00352 71 90 92

Badezimmer

Alte Wanne raus, Whirlpool rein
Nachrüsten ist kein Problem, aber einige Bedingungen müssen erfüllt sein

VON MARCEL BURMER

Baden und sich dabei ganz
automatisch sanft massie-
ren lassen – eine echte
Wohltat. Jacuzzis und
Whirlpools sind nicht nur
der Renner in den Well-
nessoasen, sondern werden
oft auch im eigenen Bade-
zimmer installiert. Nach-
rüsten ist an sich kein
Problem – wenn die Bedin-
gungen stimmen.

Whirlpools und Jacuzzis gibt es
in allen möglichen Varianten,
Ausführungen und Größen, und
zu völlig unterschiedlichen
Preisen. Sie unterscheiden sich
nicht nur in Form und Design,
sondern auch durch die Aus-
stattung und die Zahl sowie die
Leistungsfähigkeit der Düsen.

Eckwannen als gute Option

Wer nicht sein gesamtes Bade-
zimmer umbauen und die nor-
male Badewanne durch eine Ja-
cuzzi- oder Whirlpool-Wanne
ersetzen will, muss zwangsläu-
fig ein Modell auswählen, das in
den vorgegebenen Platz passt.
Sehr oft eignet sich eine Eck-
wanne besonders gut, auch
wenn bis dahin eine übliche
rechteckige Wanne installiert
war. Umbauarbeiten müssen so
oder so eingeplant werden, da-
mit der Whirlpool auch prob-

lemlos und sicher betrieben
werden kann. Bevor jedoch
Einbau- und Umbauplanungen
ins Auge gefasst werden, muss
man sich vergewissern, ob die
neue Wanne mit ihrer ganzen
Last nicht zu schwer wird. In
Neubauten sollte dies an sich
kein Problem sein, schwieriger
wird es aber, wenn man den
Einbau einer schönen Well-
ness-Wanne in einem Altbau
einplant, oder wenn man den
Dachboden ausbauen und ein
kleines Studio einrichten möch-
te. Denn nicht nur die Wanne
selbst kann recht schwer sein –
man muss ja auch das Gewicht
des Wassers einrechnen. Je
größer die Wanne, desto mehr
Wasser fasst sie logischer-

weise ... und umso schwerer
wird sie.

Fachmann zu Rate ziehen

Auch der Bodenbelag ist ein
wichtiges Kriterium: Er sollte so
beschaffen sein, dass Wasser
nicht durchdringen kann. In Ba-
dewannen kann durchaus ein-
mal ein Leck entstehen, und falls
dies geschieht, sollte das Was-
ser kontrolliert abfließen. Des-
halb sollte beim Einbau eines
Whirlpools oder Jacuzzis – wie
beim Einbau einer normalen
Wanne – ein spezieller Boden-
ablauf auf wasserdichtem Un-
tergrund vorgesehen werden.
Diese Arbeiten müssen vom

Fachmann durchgeführt wer-
den. Das gilt auch für das Ver-

legen und den Anschluss der
elektrischen Leitung(en), die für
den Betrieb der Düsen notwen-
dig sind. Je nachModell kann für
den Einbau sogar eine Stark-
stromleitung erforderlich sein,
aber normalerweise reicht ein
220-Volt-Abschluss. Verschie-
dene Whirlpool- und Jacuzzi-
Wannen sind mit besonderen
Features ausgestattet, mit Licht-
spielen oder Lautsprechern
für den entspannten Musik-
genuss ... sofern die Düsen nicht
zu viel Lärm machen. Wasser-
dichte Bluetooth-Ohrhörer sind
wohl die bessere Lösung ...

Informieren Sie sich gut!

So oder so sollte man sich vor
der Anschaffung eines Whirl-

pools viele Modelle anschauen,
und nicht nur die Größe und die
Form, sondern auch die Be-
schaffenheit, die Qualität des
Materials und die Ausstattung
genau vergleichen.
Vieles ist in Katalogen und im

Internet nachzulesen, aber das
richtige Gefühl für das am bes-
ten geeignete Modell bekommt
man erst im Showroom und
nach individueller Beratung.
Jeder Whirlpool und jeder Ja-
cuzzi ist mit anderen Sitzen, Dü-
sen und Massageprogrammen
ausgestattet. Idealerweise soll-
te man sich einfach mal unge-
stört eine Sitzung in der gefüll-
ten Wanne gönnen können,
aber solche Showrooms sind
wohl eher selten ... Und nicht
zuletzt sollte man bei der Bud-
getplanung bedenken, dass die
ursprüngliche Idee, einfach mal
die Badewanne durch ein
Jacuzzi-Modell zu ersetzen, am
Ende wahrscheinlich dazu führt,
das gesamte Badezimmer um-
zustylen. Denn nicht selten passt
das gute neue Stück dann doch
nicht so recht in das alte
Milieu ... Und dann ist der Weg
zu einem kompletten – aber
teuren – Wellness-Spa in den
eigenen vierWänden nicht weit.
Rechnen Sie demnach am

besten gleich zu Beginn durch,
ob Sie nur die Wanne ersetzen
oder Ihr Badezimmer komplett
umrüsten wollen!

Bevor Einbau-
und Umbau-
planungen ins
Auge gefasst
werden können,
muss man sich
vergewissern, ob
die neue Wanne
mit ihrer ganzen
Last nicht zu
schwer wird.
(FOTO: SHUTTERSTOCK)

MEINE (T)RAUMDECKE
mit Beleuchtung nach Wunsch!

Beratung vor Ort? Dann gleich anrufen! 26 66 48 81 oder info@plamecoluxemburg.lu

BESUCHEN SIE UNSERE
AUSSTELLUNG
Montag bis Freitag
09:00 – 17.00 Uhr

PLAMECO Fachbetrieb Lëtzebuerg
Alexander Schirrah Peinture s.à r.l.
3, Route du Vin – L-6688 Mertert
www.plamecoluxemburg.lu

WWW.LAUX-MEURERS.EU
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> Tarifs de publicité >  2019

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.

Emplacements Impact+ 

Format La Une Page 2 Page 3 Premium

Œil   1 col (47) ≈ 47 mm 974 € — — 554 €

Bandeau 5 col (251) ≈ 50 mm 5.083 € — — 2.865 €

Bandeau 5 col (251) ≈ 30 mm 3.050 € — — 1.734 €

Annonce 2 col (98) ≈ 100 mm — 2.611 € 3.263 € 2.292 €

Sponsored Content

Contenu éditorialisé intégré dans l’environnement rédactionnel. 

Communication de marque Premium.

Format 1/1 page

Matériel prêt à l’impression 11.800 €

Service de rédaction et de mise en page (1/1 page au prix de 1.700 €)

Œil
47 ≈ 47 mm

La Une & Premium

Bandeau
251 ≈ 30 mm

La Une & Premium

Annonce
 98 ≈ 100 mm

Page 2

Annonce
98 ≈ 100 mm

Page 3 & Premium

Bandeau
251 ≈ 50 mm

La Une & Premium

Pages d’annonces 

Format > 400 mm Format < 400 mm

Emplacement de la publicité à  
l’entière discrétion de l’éditeur,  
dans le cadre de l’édition du jour Tarification  

Modules  
pages thématiques

Tarification mm/col
4,15 €

Annonces groupées (publicité en 
relation avec le secteur, par ex. 
Automobile)

Remarque : Publicité dans les rubriques familiales (Mariages, Naissances,..) et Nécrologie : + 25% du prix

Tous formats 

Avis de sociétés sur les pages  
«Finances»

Tarification mm/col
4,45 €

Hauteur maximum des annonces : 348 mm à l’exception de la pleine page (376 mm)

Production d’annonces
Un service d’adaptation graphique est à votre disposition moyennant un tarif de 65€/heure (minimum facturable : 1 heure)  
comprenant 2 épreuves au maximum. Création graphique sur demande.
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Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.

Suppléments formats et emplacements spéciaux

Type de format d’emplacement Supplément*

Publicité sur pages consécutives + 25% du prix d’une seule page

Emplacement de rigueur dans le 
journal, sur la page

+ 25%

*Les suppléments ne sont pas cumulables et sont plafonnés à 25%.

Remises de répétition

Nombre Taux

3–6 insertions 5%

7–14 insertions 7%

15–25 insertions 10%

Délais
(annonces classiques hors dossiers, pages spéciales et publi-reportages)

Sans commande d’épreuve

Réservation
Remise du matériel prêt à l’impression

2 jours ouvrables avant 
parution, à 12h00

Avec commande d’épreuve

Réservation
3 jours ouvrables avant 

parution, à 12h00

Retour des épreuves
2 jours ouvrables avant 

parution, à 18h00

Ces remises sont applicables au titre de l’annonceur aux annonces cadrées 
identiques ou de même format faisant l’objet d’un bon de commande 
global ; la durée d’une série d’annonces ne pourra pas dépasser 12 
mois consécutifs, même si la période dépasse l’année civile. Elles sont 
applicables dès la première insertion ; en cas d’annulation avant terme, la 
différence par rapport au taux inférieur sera refacturée.

Certains cahiers du journal étant pré-imprimés avant le jour de parution,  
les délais pour la remise de matériel sont à respecter strictement, 
sous peine de rendre la parution techniquement impossible. Pour tout 
complément d’information relatif au détail des rubriques, aux encarts, au 
calendrier des éditions spéciales ainsi qu’aux formats d’exception, veuillez 
prendre contact avec votre conseiller commercial. 

Comme stipulé dans les conditions générales de vente, l’annulation 
d’une publication d’annonce doit être requise par écrit (fax, courriel ou 
lettre postale) à REGIE.LU S.A. avant le délai fixé pour la présentation des 
commandes. Passé ce délai, l’annulation ou la suspension de la commande 
donne lieu à paiement d’une indemnité pour frais d’annulation à hauteur du 
prix de la publication demandée.
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> Tarifs de publicité >  2019

Les offres d’insertions locales mywort du Luxemburger Wort 
Publication le mardi et le vendredi dans le cahier “Mywort - Die Zeitung in der Zeitung” consacré à l’actualité hyperlocale par région,  
en adéquation avec le site participatif “mywort.lu” : focus sur la vie associative, événements, fêtes et manifestations de la vie  
luxembourgeoise.

Format Prix

2 col (98) ≈ 50 mm 272 €

2 col (98) ≈ 100 mm 544 €

2 col (98) ≈ 150 mm 816 €

3 col (149) ≈ 100 mm 816 €

Formats

Délais
Réservation et remise du matériel : 4 jours ouvrables avant parution

Edition du mardi : le mercredi avant parution, avant midi

Edition du vendredi : le lundi avant parution, avant midi

Comme stipulé dans les conditions générales de vente, l’annulation d’une publication d’annonce doit être requise par écrit  
(fax, courriel ou lettre postale) à REGIE.LU S.A. avant le délai fixé pour la présentation des commandes. Passé ce délai, l’annulation 
ou la suspension de la commande donne lieu à paiement d’une indemnité pour frais d’annulation à hauteur du prix de la publication 
demandée.

2 col
98 ≈ 150 mm

3 col
149 ≈ 100 mm

2 col
98 ≈ 50 mm

2 col 
98 ≈ 100 mm

	 Mywort

Proximité et ciblage géographique
Régions au choix :

– Zentrum/Centre 
– Süden/Sud 
– Norden/Nord 
– Osten/Est

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.
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Calendrier thématique des suppléments de la rédaction 

Secteurs Sujet 	 Parution     

Tourisme Salon du tourisme  « Vakanz » 18.01.2019

Automobile Autofestival 1 25.01.2019

Automobile Autofestival 2 01.02.2019

Economie / Immobilier Immobilier de bureau au Luxembourg (Mipim)* 12.03.2019

Economie / Finances Economie de demain (Sustainable & Green Finance)* 05.04.2019

Famille  / Société Bien vivre à 60 ans + 15.05.2019

Sport Jeux des Petits Etats d'Europe* 21.05 - 04.06.2019

Sport Cyclisme / Skoda Tour de Luxembourg 05.06.2019

Automobile Fleet / Leasing 14.06.2019

Economie / Finances Classement des banques 28.06.2019

Sport Saison de football 2018-2019 (championnat luxembourgeois) Août 2019

Famille / Etudes Rentrée des classes 16.09.2019

Economie / Finances Fonds d'investissement (Alfi Global Distribution Conference) 24.09.2019

Emploi / Economie / Formation « Schaffen zu Lëtzebuerg »  / Travailler au Luxembourg (inclus startups) 02.10.2019

Automobile Véhicules utilitaires 04.10.2019

Habitat / Immobilier Home & Living / Semaine Nationale du Logement Octobre 2019

Famille / Etudes Foire de l'étudiant Novembre 2019

Economie / Finances Patrimoine et placement 22.11.2019

Actualité / Société Chronik 2019 ** 11.12.2019

* Pages spéciales

** Format magazine et tarification spécifique.  

Liste non exhaustive. Veuillez consulter votre conseiller commercial ou notre site www.regie.lu. 

Tarif de publicité 2019 

Formats > 400 mm Formats < 400 mm

Tarification 
modules pages rédactionnelles

Tarification mm/col 
4,35 €

Délais
Clôture des réservations et remise du matériel : 10 jours avant parution 

Comme stipulé dans les conditions générales de vente, l’annulation d’une publication d’annonce doit être requise par écrit  
(fax, courriel ou lettre postale) à REGIE.LU S.A. avant le délai fixé pour la présentation des commandes. Passé ce délai, l’annulation 
ou la suspension de la commande donne lieu à paiement d’une indemnité pour frais d’annulation à hauteur du prix de la publication 
demandée.

  Dossiers spéciaux

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.
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> Tarifs de publicité >  2019

	 Advertorial

Format Nombre de signes Photos 

Advertorial 1880  (1/1 page)  5.000 signes  3 photos 

Advertorial 700  2.200 signes  2 photos 

Advertorial 600  2.000 signes  1 photo 

Advertorial 500  1.800 signes  1 photo 

Matériel fourni par vos soins  : texte en format word, photos (résolution min. 150 dpi)

Tous nos contenus (articles, photos) sont protégés au titre des droits de la propriété intellectuelle, et ce pour le monde entier.  
La reproduction d’un ou de plusieurs de nos contenus, dans leur intégralité ou non, est soumise à une autorisation préalable et expresse  
de notre société.

Format Nombre de signes Photos 

Advertorial 400  1.200 signes  1 photo 

Advertorial 300  1.000 signes  1 photo 

Advertorial 250  800 signes  1 photo 

Advertorial 200  600 signes  1 photo 

Advertorial  
1880

5 col ≈ 376 mm

2 col ≈ 100 mm

Advertorial  
200

Advertorial  
700

5 col ≈ 140 mm

Exemple : 
Advertorial 700

5 col ≈ 140 mm

2 col ≈ 300 mm

Advertorial  
600

4 col ≈ 150 mm 5 col ≈ 120 mm3 col ≈ 200 mm 2 col ≈ 250 mm

Advertorial  
500

4 col ≈ 125 mm 5 col ≈ 100 mm3 col ≈ 165 mm

2 col ≈ 200 mm

Advertorial  
400

4 col ≈ 100 mm3 col ≈ 125 mm

Advertorial  
300

3 col ≈ 100 mm2 col ≈ 150 mm

Advertorial  
250

2 col ≈ 125 mm

Advertorial: www.regie.lu

Advertorial | 69

Commerce

Samstag und Sonntag, den 21./22. Juli 2018

Restaurant

Manger sainement et local

Une nouvelle expérience culinaire
Découvrez l'établissement Bowls au centre commercial City Concorde

Une nouvelle tendance cu-
linaire fait aujourd’hui fu-
reur: la «bowl food». Le
principe est simple. Il
s’agit de déguster un repas
équilibré et créatif dans un
grand bol. Le restaurant
Bowls, au cœur du shop-
ping center City Concorde
de Bertrange, vous propose
de savourer cette expé-
rience.

Depuis des centaines d’années,
sur les continents asiatique et
africain, les repas sont servis
dans des bols. La pratique tend
aujourd’hui à gagner les pays
occidentaux, sous le nom de
«bowl food». Rapide, saine et
inventive, cette tendance culi-
naire est à découvrir au sein de
l’établissement Bowls.
Implanté dans le City Con-

corde de Bertrange, Bowls, qui
a ouvert ses portes au mois de
juin, est un jeune concept
luxembourgeois développé par

le groupe Concept+Partners. Ils
proposent un bar convivial ain-
si qu’une cuisine savoureuse, à
déguster sur place ou à em-
porter.
La carte met à l’honneur des

produits frais, non transformés,
bio, de saison et, dans la me-
sure du possible, locaux. «Nous
sommes convaincus que nous

pouvons contribuer à changer
le monde par le biais d’une ac-
tion très simple: manger sai-
nement et local», confie Jérôme
Bigard, le fondateur.
Au menu, il y en a pour tous

les goûts. Il est possible de
choisir son bowl parmi les plats
signatures du restaurant:
chauds ou froids, végétaliens,

végétariens, à base de viande
ou de poisson. Chacun peut
également composer son pro-
pre bowl, selon ses préfé-
rences. Les chefs préparent
chaque plat à la minute, sous les
yeux de leurs clients.
Pour les plus gourmands, des

desserts et des en-cas figurent
à la carte. Là encore, Bowls en-
courage l’alimentation équili-

brée. «Nos desserts, faits mai-
son, sont principalement sucrés
avec du sirop d'agave ou du
miel», commente Jérôme Big-
ard.
Bowls est aussi l’endroit idéal

pour s’offrir une pause et se ra-
fraîchir durant sa séance de
shopping, dans un cadre cha-
leureux, moderne et invitant à
la détente.

BOWLS – Centre commercial City Concorde
80, route de Longwy – L-8060 Bertrange
Tél. 00352 27 400 400 | www.bowls.lu

Rauchmelder vor dem
Urlaub testen

Jetzt zur Reisezeit sollten Ver-
braucher ihre Rauchmelder vor
und nach dem Urlaub testen.
Nur so können sie feststellen, ob
diese einwandfrei funktionieren
und im Ernstfall ihr Leben ret-
ten. Vor allem in der Urlaubs-
zeit kommt es vermehrt zu Feu-
erwehreinsätzen durch Fehl-

alarme bei Rauchmeldern, aus-
gelöst durch ein technisches
Problem oder eine leere Batte-
rie. Neue Rauchmelder sollten
mit dem Qualitätszeichen Q ge-
kennzeichnet sein. Diese ver-
fügen über eine eingebaute
Zehn-Jahres-Batterie und schüt-
zen vor Fehlalarmen. glp

Musik

Mietklaviere ab 1 Euro pro Tag
Pianohaus Marcus Hübner in Trier

Ein Klavier zu mieten ist eine
gute und gleichzeitig einfache
Möglichkeit, um den Einstieg in
die Welt der Musik und des
Klavierspiels zu finden.
Das Pianohaus Marcus

Hübner in Trier bietet Mietkla-
viere bereits ab 1 Euro pro Tag
an (zzgl. Transport und Kaution,
sowie 6 Monate Mindestmiet-
dauer). Hier wird der Kunde
vorab ausführlich beraten und
gemeinsam mit ihm bespro-
chen, welches der angebote-
nen drei Mietsysteme und na-

türlich auch welches Instrument
am besten zu ihm und seinen
Wünschen passt.
Beim Kauf des Mietklaviers

können bis zu 12 Monatsmie-
ten gutgeschrieben werden.
Selbstverständlich können auch
Kunden und Interessierte aus
ganz Luxemburg sich für die
Möglichkeit der Klaviermiete
entscheiden. Auf der Internet-
seite des Unternehmens,
www.klavierbauer.de, finden

Interessenten nähere Informa-
tionen wie Preise und selbst-
verständlich auch Fotos der je-
weiligen Mietinstrumente.

Pianohaus Marcus Hübner e.K.
Theodor-Heuss-Allee 14 – 54292 Trier
Tel. 0049 651 99 19 14 0 | www.klavierbauer.de

Öffnungszeiten
des Pianohauses:

montags bis samstags

von 9.30 bis 18.00 Uhr

Concours
«Liste de Communion»
La Belle Etoile a offert un séjour à l’Europa-Park

Le service de listes de com-
munion de la Belle Etoile rem-
porte tous les ans beaucoup de
succès grâce à la diversité des
magasins que propose la ga-
lerie. Pour remercier les com-
muniants de leur confiance, un
concours a été organisé avec
comme premier prix un séjour
à l’Europa-Park à gagner et
aussi dix cartes cadeaux d’une

valeur de 250 euros! Le tirage
au sort s’est fait en direct parmi
les communiants présents. Yan-
nick Lohei de Differdange a été
désigné comme grand ga-
gnant! Il va pouvoir passer deux
nuitées à l’Europa-Park en fa-
mille cet été. Les dix autres
communiants sont repartis avec
une carte cadeau Belle Etoile de
250 euros. (Texte/Photo: C.)

Manu Konsbruck (La Belle Etoile) en compagnie des gagnants

Formats de communication publi-rédactionnelle
Des solutions innovantes alliant expertise rédactionnelle, visibilité et avantage du coût pour mettre en évidence  
votre activité, vos produits et/ou services.

Surtitre
Typo : Rockwell light
100 signes maximum

Titre
Typo : Rockwell bold
50 signes maximum

Sous-titre
Typo : Rockwell light
100 signes maximum

Publication sans logo
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Formats de communication publi-rédactionnelle 	 

Format Format* Prix unitaire Service de rédaction

Advertorial 1880  (1/1 page) 5 col (251 mm) ≈ 376 mm 3.234 € 250 €

Advertorial 700 5 col (251 mm) ≈ 140 mm 1.290 € 200 €

Advertorial 600

2 col (98 mm) ≈ 300 mm

990 € 200 €
3 col (149 mm) ≈ 200 mm  

4 col (200 mm) ≈ 150 mm

5 col (251 mm) ≈ 120 mm

Advertorial 500

2 col (98 mm) ≈ 250 mm

890 € 150 €
3 col (149 mm) ≈ 165 mm  

4 col (200 mm) ≈ 125 mm

5 col (251 mm) ≈ 100 mm

Advertorial 400

2 col (98 mm) ≈ 200 mm

790 € 150 €3 col (149 mm) ≈ 125 mm

4 col (200 mm) ≈ 100 mm

Advertorial 300
2 col (98 mm) ≈ 150 mm

690 € 150 €
3 col (149 mm) ≈ 100 mm

Advertorial 250 2 col (98) mm) ≈ 125 mm 590 € 100 €

Advertorial 200 2 col (98 mm) ≈ 100 mm 490 € 100 €

* Formats à titre indicatif et adaptés en fonction de la mise en page pour une meilleure lisibilité

Rubrique « CROSSMEDIA Thématiques Advertorial » 

Environnement Parution

Bauen&Wunnen / Habitat  Mercredi 

Commerce Mercredi et samedi

Gastronomie Jeudi

Vakanz / Vacances Samedi 

Emwelt & Gesondheet / Nature & santé Samedi

Pages spéciales Suivant calendrier

Délais et transmission électronique
Réservation d’espace et remise du matériel : 1 semaine avant parution

Bon à tirer du client (retour d’épreuve) : au plus tard 2 jours avant parution

Transmission électronique à : ac@regie.lu.

Comme stipulé dans les conditions générales de vente, l’annulation d’une publication d’annonce doit être requise par écrit (fax, courriel 
ou lettre postale) à REGIE.LU S.A. avant le délai fixé pour la présentation des commandes. Passé ce délai, l’annulation ou la suspension 
de la commande donne lieu à paiement d’une indemnité pour frais d’annulation à hauteur du prix de la publication demandée.

  Advertorial

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.

NEW

Les pages thématiques Advertorial bénéficient 
d'une parution CROSSMEDIA PRINT+DIGITAL.

258.500  
consommateurs  

touchés !
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Jungels: „Ich bin
körperlich am Ende“
Laruns. Bob Jungels hat Schmer-
zen. Der Luxemburger kämpfte
am Freitag, war als Ausreißer un-
terwegs und hat die 19. Etappe
der Tour de France am Ende als
Zwölfter beendet. Durch seine
starke Leistung verbesserte sich
der Radprofi in der Gesamtwer-
tung auf den elften Rang. „Meine
Kraftreserven sind wohl aufge-
braucht“, sagte er nach dem Ren-
nen, das Primoz Roglic gewann.
Dabei muss Jungels am Samstag
noch einmal Vollgas geben,
schließlich steht ein Einzelzeit-
fahren auf dem Programm, bei
dem der Luxemburger erneut
überzeugen könnte. bob
n Sport, Seite 43-47

Ein Luxemburger auf
Romantik-Mission
Newquay. Der Luxemburger
Schauspieler Tommy Schlesser, der
vor drei Jahren eine Gastrolle in

„Gute Zeiten,
schlechte Zei-
ten“ ergattern
konnte, steht
derzeit für den
neuen Rosa-
munde-Pilcher-
Film „Die Braut
meines Bruders“
vor der Kamera.

Im Gespräch berichtet er von den
Dreharbeiten in Cornwall und
seinem spannenden Film- und
Fernsehherbst, der ihm einen
zusätzlichen Popularitätsschub
verschaffen könnte. mij
n Panorama, Seite 102

Das Buch, das die
Welt verzauberte
London. „Mr. und Mrs Durley im
Liguster-weg Nummer 4 waren
stolz darauf, ganz und gar normal
zu sein, sehr stolz sogar“ – mit
diesem Satz beginnt eine litera-
rische Erfolgsgeschichte, wie
sie im Buche steht. Heute auf
den Tag genau vor 20 Jahren
erschien „Harry Potter und der
Stein der Weisen“, die erste
deutsche Übersetzung von Joanne
K. Rowlings Romanreihe, und
eroberte im Sturm eine
weite Leserschaft. Noch weit
nach dem letzten Band, hallen
die Erlebnisse des Jungzauberers
weltweit nach. LW
n Kultur, Seite 18

Tsipras übernimmt Verantwortung
Brände in Griechenland: Regierungschef spricht von nationaler „Tragödie“

Athen. Der griechische Regie-
rungschef Alexis Tsipras hat sich
gestern tief betroffen über die vie-
len Opfer der verheerenden Brän-
de in Griechenland gezeigt. „Ich
übernehme die politische Verant-
wortung für diese Tragödie“, sag-
te er bei einer Rede vor seinem
Ministerrat, die vom Fernsehen
übertragen wurde. Bei den Brän-
den in der Nähe von Athen sind
mindestens 87 Menschen ums Le-
ben gekommen, wie die Behörden
mitteilten.

Brandstifter am Werk?

Die Ursache für die Brände sei un-
ter anderem auf den illegalen Bau
von Häusern zurückzuführen, die
die vorigen Regierungen über
Jahrzehnte hinweg erlaubt hatten,
erklärte der Regierungschef. Er
versprach alle nötigen Maßnah-
men zu treffen, um diesen Zu-
stand zu beheben und parallel den
Menschen zu helfen. Tsipras er-
klärte zudem, es gebe Anzeichen
dafür, dass Brandstifter am Werk

waren. „Wir müssen den ganzen
Sommer hinweg auf der Hut sein.“
Die Brandstifter könnten erneut
zuschlagen. Unterdessen wird an
der Identifizierung der Opfer ge-
arbeitet. Verwandte gaben DNA-
Proben im Leichenschauhaus von

Athen ab. Die Polizei geht davon
aus, dass die Identifizierung in den
Labors mehrere Tage dauern wer-
de. Erst dann werde auch Klarheit
über die genaue Zahl der Ver-
missten herrschen. dpa
n Politik, Seite 4

Bislang sind 3 084 Häuser in den von den Bränden heimgesuchten
Regionen begutachtet worden. 1 543 sind unbewohnbar. (FOTO: AFP)

Nächster
Halt:
Stäreplaz
Luxemburg. Theater,
Faïencerie, Stäreplaz –
so heißen die drei
neuen Tramhaltestel-
len, die seit gestern
bedient werden und
die Strecke auf nun-
mehr 5,7 Kilometer
erweitern. Bei der
Jungfernfahrt ging es
gestern ohne Oberlei-
tung über die Rote
Brücke, an einer Pro-
testaktion von OGBL
und Landesverband
vorbei und weiter bis
zur Stäreplaz, wo die
Tram dann aber nicht
mit Trillerpfeifen,
sondern mit Applaus
empfangen wurde.
Eindrücke vom Eröff-
nungstag. DL
n Wirtschaft, Seite 16
n Lokales, Seite 25(FOTO: GUY JALLAY)

Ex-Polizist
geht in Revision
Luxemburg. 1998 war er wegen
Diebstahls von zwei Kilogramm
beschlagnahmtem Kokain und
wegen versuchten Drogenhandels
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
worden. Nun, 21 Jahre später, will
er seinen Namen über ein Revisi-
onsverfahren reinwaschen. Er sei
Opfer eines Komplotts geworden,
erklärt er, und erhebt schwere
Vorwürfe gegen die Ermittler. str
n Lokales, Seite 21

SES Networks als
Wachstumstreiber

Betzdorf. Die Aktie der SES ge-
hörte am Freitag an der Bourse de
Luxembourg mit einem Plus von
11 Prozent auf 17 Euro zu den
Gewinnern. „Unser Ergebnis ent-
spricht unseren Erwartungen und
und setzt den Schwung des ersten
Quartals fort“, freut sich SES-CEO
Steve Collar über den Kursan-
stieg. Die Anleger erwarten sich
künftig höhere Gewinne. pley
n Wirtschaft, Seite 15
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	 Pages spéciales Advertorial

Calendrier thématique des pages spéciales 2019

Secteurs Sujet 	 Parution   

Famille Mariages 25.01.2019

Tradition Saint-Valentin 08.02.2019

Habitat Festival du Meuble Mars 2019

Entreprises - Services Pompes funèbres 07.03.2019

Emploi - formation Formation continue 21.03.2019

Entreprises - Services Facility Management 28.03.2019

Habitat Le printemps au jardin 29.03.2019

Entreprises - Services Economie circulaire 10.05.2019

Famille Bonne fête, maman ! 31.05.2019

Entreprises - Services Services à domicile 13.06.2019

Evénement Fête nationale / Fournisseurs de la Cour 22.06.2019

Agriculture Foire Agricole 2019 Fin juin 2019

Tourisme L'été au Luxembourg et en Grande Région 05.07.2019

Famille - loisirs Danse  et musique (rentrée) 05.09.2019

Emploi - formation Formation continue 19.09.2019

Entreprises - Services Pompes funèbres 26.09.2019

Habitat Le jardin en automne 27.09.2019

Habitat Festival du Meuble Septembre 2019

Famille Bien vivre à 60 ans+ 01.10.2019

Entreprises - Services Recherche et développement 10.10.2019

Gastronomie Vins et gastronomie 18.10.2019

Gastronomie - Fêtes Gastronomie de fête et plaisirs de la table 06.12.2019

Fêtes Vœux de Noël 20.12.2019

Fêtes Vœux de Nouvel An 30.12.2019

Liste non exhaustive. Possibilité de publi-reportages consacrés à votre société (ouverture, réouverture, portes ouvertes, nouveautés,...).  

Informations auprès de votre conseiller commercial.

Tarif de publicité 2019

Formats > 400 mm Formats < 400 mm

Tarification 
modules pages thématiques

Tarification mm/col 
4,35 €

Délais
Clôture des réservations et remise du matériel : 1 semaine avant parution 

Comme stipulé dans les conditions générales de vente, l’annulation d’une publication d’annonce doit être requise par écrit (fax, courriel 
ou lettre postale) à REGIE.LU S.A. avant le délai fixé pour la présentation des commandes. Passé ce délai, l’annulation ou la suspension 
de la commande donne lieu à paiement d’une indemnité pour frais d’annulation à hauteur du prix de la publication demandée.

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.

Les pages spéciales bénéficient  
d'une parution CROSSMEDIA PRINT+DIGITAL.
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consommateurs  
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Jungels: „Ich bin
körperlich am Ende“
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zen. Der Luxemburger kämpfte
am Freitag, war als Ausreißer un-
terwegs und hat die 19. Etappe
der Tour de France am Ende als
Zwölfter beendet. Durch seine
starke Leistung verbesserte sich
der Radprofi in der Gesamtwer-
tung auf den elften Rang. „Meine
Kraftreserven sind wohl aufge-
braucht“, sagte er nach dem Ren-
nen, das Primoz Roglic gewann.
Dabei muss Jungels am Samstag
noch einmal Vollgas geben,
schließlich steht ein Einzelzeit-
fahren auf dem Programm, bei
dem der Luxemburger erneut
überzeugen könnte. bob
n Sport, Seite 43-47

Ein Luxemburger auf
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Newquay. Der Luxemburger
Schauspieler Tommy Schlesser, der
vor drei Jahren eine Gastrolle in

„Gute Zeiten,
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ten“ ergattern
konnte, steht
derzeit für den
neuen Rosa-
munde-Pilcher-
Film „Die Braut
meines Bruders“
vor der Kamera.

Im Gespräch berichtet er von den
Dreharbeiten in Cornwall und
seinem spannenden Film- und
Fernsehherbst, der ihm einen
zusätzlichen Popularitätsschub
verschaffen könnte. mij
n Panorama, Seite 102

Das Buch, das die
Welt verzauberte
London. „Mr. und Mrs Durley im
Liguster-weg Nummer 4 waren
stolz darauf, ganz und gar normal
zu sein, sehr stolz sogar“ – mit
diesem Satz beginnt eine litera-
rische Erfolgsgeschichte, wie
sie im Buche steht. Heute auf
den Tag genau vor 20 Jahren
erschien „Harry Potter und der
Stein der Weisen“, die erste
deutsche Übersetzung von Joanne
K. Rowlings Romanreihe, und
eroberte im Sturm eine
weite Leserschaft. Noch weit
nach dem letzten Band, hallen
die Erlebnisse des Jungzauberers
weltweit nach. LW
n Kultur, Seite 18

Tsipras übernimmt Verantwortung
Brände in Griechenland: Regierungschef spricht von nationaler „Tragödie“

Athen. Der griechische Regie-
rungschef Alexis Tsipras hat sich
gestern tief betroffen über die vie-
len Opfer der verheerenden Brän-
de in Griechenland gezeigt. „Ich
übernehme die politische Verant-
wortung für diese Tragödie“, sag-
te er bei einer Rede vor seinem
Ministerrat, die vom Fernsehen
übertragen wurde. Bei den Brän-
den in der Nähe von Athen sind
mindestens 87 Menschen ums Le-
ben gekommen, wie die Behörden
mitteilten.

Brandstifter am Werk?

Die Ursache für die Brände sei un-
ter anderem auf den illegalen Bau
von Häusern zurückzuführen, die
die vorigen Regierungen über
Jahrzehnte hinweg erlaubt hatten,
erklärte der Regierungschef. Er
versprach alle nötigen Maßnah-
men zu treffen, um diesen Zu-
stand zu beheben und parallel den
Menschen zu helfen. Tsipras er-
klärte zudem, es gebe Anzeichen
dafür, dass Brandstifter am Werk

waren. „Wir müssen den ganzen
Sommer hinweg auf der Hut sein.“
Die Brandstifter könnten erneut
zuschlagen. Unterdessen wird an
der Identifizierung der Opfer ge-
arbeitet. Verwandte gaben DNA-
Proben im Leichenschauhaus von

Athen ab. Die Polizei geht davon
aus, dass die Identifizierung in den
Labors mehrere Tage dauern wer-
de. Erst dann werde auch Klarheit
über die genaue Zahl der Ver-
missten herrschen. dpa
n Politik, Seite 4
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Regionen begutachtet worden. 1 543 sind unbewohnbar. (FOTO: AFP)
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Brücke, an einer Pro-
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Matériel d’insertion

Fichiers traitables (Macintosh et PC-Windows) :
Adobe Acrobat PDF 1.4 ou supérieur ; Adobe InDesign Package ; 
Adobe Illustrator AI ; Adobe Photoshop PSD, JPG ou TIFF ; fichier 
d’image JPG ou TIFF ; MS-Office à enregistrer en PDF pour 
l’impression.

Toutes les polices de caractères utilisées doivent être incorpo-
rées dans le document ou vectorisées.

Les éléments importés (images, logos et graphiques) doivent 
être incorporés dans le document.

Résolution d’image (PSD, JPG ou TIFF) : minimum 200 dpi utili-
sée à 100% ; images en couleurs : en mode CMYK.

Dénomination du fichier : spécifier le support de publication, la 
date de parution et le nom de l’annonceur.

Normes standard pour l’impression :
– Norme appliquée : ISO 12647-3 2013

– Utilisation du profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc pour la 
séparation 4 couleurs.

– Utilisation du profil WAN-IFRAnewspaper26v5_gr.icc pour la 
reproduction des images en niveau de gris.

– Engraissement du point : 26%

– Couverture : C+M+Y+K = 220% (240% max.)

– Résolution d’image : minimum 200 dpi utilisée à 100%

– Linéature : 120 lpi

REGIE.LU S.A. se réserve le droit de refuser des supports/trans-
missions de données qui ne sont pas conformes aux exigences 
techniques ou bien de facturer le temps de travail supplémen-
taire.

Transmission électronique
Via e-mail pour des fichiers moins volumineux : ac@regie.lu

Via Internet : Serveur FTP : guestftp.saint-paul.lu

Prière de demander, avant la première transmission, les para-
mètres manquants auprès de REGIE.LU S.A. tél. : (+352) 4993 9000.

Spécifications techniques >  2019
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L’encartage dans le Luxemburger Wort
Une forme de communication promotionnelle, à longue durée de vie, qui profite de l’impact et de la qualité du premier quotidien luxembourgeois. 
Il est possible de procéder à une distribution nationale ou régionale.	

Volume Distribution nationale Centre / Ouest Sud Nord Est

Poids
Exemplaires à livrer

Lundi-Vendredi
60.600  

exemplaires

Samedi
64.100

exemplaires

Lundi-Vendredi
23.900

exemplaires

Samedi
27.400

exemplaires
14.150

exemplaires
13.900 

exemplaires
8.650 

exemplaires

<20 g 11.338 € 13.032 € 5.211 € 6.360 € 3.012 € 2.730 € 1.662 €

21 - 40 g 12.145 € 13.965 € 5.584 € 6.814 € 3.227 € 2.924 € 1.781 €

 41 - 60 g 12.950 € 14.898 € 5.953 € 7.266 € 3.440 € 3.117 € 1.898 €

61 - 80 g 13.755 € 15.820 € 6.325 € 7.723 € 3.655 € 3.312 € 2.017 €

81 - 100 g 15.187 € 17.685 € 6.982 € 8.631 € 4.037 € 3.655 € 2.227 €

101 - 120 g 15.992 € 18.617 € 7.351 € 9.084 € 4.249 € 3.850 € 2.346 €

Lundi-Samedi

	 Encarts

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.
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Encarts nationaux et régionaux
Format maximum : 270 mm L ≈ 400 mm H

Format minimum : DIN A5 (148 mm L ≈ 210 mm H), avec un maximum de 1 encart A5 par édition.

L’encartage conjoint de formats A4 et A5 dans le même journal n’est pas possible.

Épaisseur minimale : 1 feuille (2 pages)

Grammage minimal du papier :

– 135 g/m2, pour un encart d’une feuille DIN A4

– 170 g/m2, pour un encart d’une feuille DIN A5

Poids maximal du nombre total d’encarts par jour :

DIN A4 DIN A5 Nombre total / édition

120 g 60 g 3 encarts

Possibilité d’insérer des encarts au format italien dans les limites suivantes :

– Largeur : entre 170 et 280 mm 
Hauteur minimale : 175 mm	

– Le format A4 classique n’est pas possible ; format 280 mm L ≈ 210 mm H ; 1 encart par édition.

Encarts régionaux
Possibilités de combinaisons géographiques ; publication conjointe de :

– soit 2 encarts nationaux + 1 encart régional

– soit 2 encarts régionaux + 1 encart national

– soit 3 encarts régionaux

Clôture des réservations
2 semaines avant distribution, sous réserve de disponibilité et de faisabilité.

Dans l’éventualité d’une annulation ultérieure à la date de clôture, des frais d’annulation seront facturés à hauteur de 50% du montant.

Lors de la réservation, merci de nous communiquer le format, le nombre de pages et le poids de l’encart.

Fourniture de six spécimens au plus tard deux semaines avant l’impression.

Tout travail supplémentaire occasionné par l’emballage ou le palettage non conforme des encarts livrés sera facturé.

L’éditeur ne peut pas garantir l’exclusivité sectorielle pour les encarts d’une même édition.

Délais de livraison 

Au plus tard 3 jours ouvrables avant diffusion.

Livraison 
Auprès de Saint-Paul Luxembourg s.a., 2, rue Christophe Plantin (entrée B)  
L-2339 Luxembourg, avec mention du support faisant l’objet de la distribution et la date de publication.

Heures de livraison :

Du lundi au vendredi de 7h00 à 16h00

  Encarts
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Print & Supply propose une solution complète combinant l’impression, l’encartage et la distribution  
de dépliants publicitaires par le biais du Luxemburger Wort, premier quotidien du pays. 

Pour votre communication promotionnelle :

- l’impact assuré et une première visibilité dans les boîtes aux lettres dès le matin

- un environnement éditorial et un canal de distribution de qualité

- un lectorat de résidents, à haut pouvoir d’achat et fidèle (94% d’abonnés)

Impression + distribution Distribution nationale Centre / Ouest Sud Nord Est

Volume
Pages

Format
Papier  

Finition

Lundi-Vendredi
60.600 

exemplaires

Samedi
64.100

exemplaires

Lundi-Vendredi
23.900

exemplaires

Samedi
27.400

exemplaires
14.150

exemplaires
13.900 

exemplaires
8.650 

exemplaires

2 DIN A4
135 g/m2 

Flyer
7.247 € 7.644 € 3.456 € 3.827 € 2.068 € 2.008 € 1.401 €

4 DIN A4
115 g/m2 

1 pli
8.519 € 8.922 € 4.144 € 4.554 € 2.457 € 2.416 € 1.669 €

8 DIN A4
80 g/m2  

Collage au pli
9.013 € 9.417 € 5.537 € 5.931 € 3.330 € 3.271 € 2.610 €

12 DIN A4
80 g/m2  

Collage au pli
10.126 € 10.611 € 6.162 € 6.600 € 3.649 € 3.634 € 2.850 €

16 DIN A4
60 g/m2  

Collage au pli 
10.126 € 10.611 € 6.162 € 6.600 € 3.649 € 3.634 € 2.850 €

4 275 ≈ 400 mm
115 g/m2 

1 pli *
10.118 € 11.180 € 5.140 € 5.238 € 3.110 € 3.034 € 2.335 €

8 275 ≈ 400 mm
90 g/m2 

1 pli*
11.623 € 12.811 € 6.251 € 6.744 € 3.756 € 3.640 € 2.812 €

16 275 ≈ 400 mm
90 g/m2 

1 pli*
17.029 € 18.473 € 9.288 € 9.974 € 5.728 € 5.246 € 4.283 €

Poster
490 ≈ 690 mm 
245 ≈ 345 mm 
(fermé)

115 g/m2 11.440 € 12.258 €

Poster 
XL

700 ≈ 1000 mm 
250 ≈ 350 mm 
(fermé)

115 g/m2 17.288 € 18.478 €

*sans agrafage

	 Print & Supply

Prix en euros, hors TVA, susceptibles de modification en cours d'année.

Lundi-Samedi
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Jungels: „Ic
h bin

körperlich
am Ende“

Laruns. Bob Jungels hat Schmer-

zen. Der Luxemburger kämpfte

am Freitag, war als Ausreißer un-

terwegs und hat die 19. Etappe

der Tour de France am Ende als

Zwölfter beendet. Durch seine

starke Leistung verbesserte
sich

der Radprofi in der Gesamtwer-

tung auf den elften Rang. „Meine

Kraftreserve
n sind wohl aufge-

braucht“, sagte er nach dem Ren-

nen, das Primoz Roglic gewann.

Dabei muss Jungels am Samstag

noch einmal Vollgas geben,

schließlich steht ein Einzelzeit-

fahren auf dem Programm, bei

dem der Luxemburger erneut

überzeugen könnte. bob

n Sport, Seit
e 43-47

Ein Luxemburger auf

Romantik-Mission

Newquay. D
er Luxemburger

Schauspieler Tommy Schlesse
r, der

vor drei Jahren eine Gastrolle in

„Gute Zeiten,

schlechte Zei-

ten“ ergattern

konnte, steht

derzeit für den

neuen Rosa-

munde-Pilcher-

Film „Die Braut

meines Bruders“

vor der Kamera.

Im Gespräch berichtet er von den

Dreharbeiten in Cornwall und

seinem spannenden Film- und

Fernsehherbst, der ihm einen

zusätzlichen Popularitätsschub

verschaffen könnte. mij

n Panorama, Seite 102

Das Buch, d
as die

Welt verzaub
erte

London. „M
r. und Mrs Durley im

Liguster-weg Nummer 4 waren

stolz darauf, ganz und gar normal

zu sein, sehr stolz sogar“ – mit

diesem Satz beginnt eine litera-

rische Erfolgsgesch
ichte, wie

sie im Buche steht. Heute auf

den Tag genau vor 20 Jahren

erschien „Harry Potter und der

Stein der Weisen“, die erste

deutsche Übersetzung von Joanne

K. Rowlings Romanreihe, und

eroberte im Sturm eine

weite Leserschaft. Noch weit

nach dem letzten Band, hallen

die Erlebnisse des Jungzauberers

weltweit nach. LW

n Kultur, Seit
e 18

Tsipras übe
rnimmt Verantwo

rtung

Brände in
Griechenla

nd: Regier
ungschef

spricht vo
n national

er „Tragöd
ie“

Athen. Der griechische Regie-

rungschef Alexis Tsipras hat sich

gestern tief betroffen über die vie-

len Opfer der verheerenden Brän-

de in Griechenland gezeigt. „Ich

übernehme die politische Verant-

wortung für diese Tragödie“, sag-

te er bei einer Rede vor seinem

Ministerrat, die vom Fernsehen

übertragen
wurde. Bei den Brän-

den in der Nähe von Athen sind

mindestens 87 Menschen ums Le-

ben gekommen, wie die Behörden

mitteilten.

Brandstifte
r am Werk?

Die Ursache für die Brände sei un-

ter anderem auf den illegalen Bau

von Häusern zurückzuführen, die

die vorigen Regierungen über

Jahrzehnte hinweg erlaubt hatten,

erklärte der Regierungschef. Er

versprach alle nötigen Maßnah-

men zu treffen, um diesen Zu-

stand zu beheben und parallel den

Menschen zu helfen. Tsipras er-

klärte zudem, es gebe Anzeichen

dafür, dass Brandstifter am Werk

waren. „Wir müssen den ganzen

Sommer hinweg auf der Hut sein.“

Die Brandstifter könnten erneut

zuschlagen. Unterdessen wird an

der Identifizierung der Opfer ge-

arbeitet. Verwandte gaben DNA-

Proben im Leichenschauhaus von

Athen ab. Die Polizei geht davon

aus, dass die Identifizierung in den

Labors mehrere Tage dauern wer-

de. Erst dann werde auch Klarheit

über die genaue Zahl der Ver-

missten herrschen.
dpa

n Politik, Sei
te 4

Bislang sind 3 084 Häuser in den von den Bränden heimgesuchten

Regionen begutachte
t worden. 1 543

sind unbewohnbar.
(FOTO: AFP)

Nächster

Halt:
Stäreplaz

Luxemburg. Theater,

Faïencerie, Stäre
plaz –

so heißen die drei

neuen Tramhaltestel-

len, die seit gestern

bedient werden und

die Strecke auf nun-

mehr 5,7 Kilometer

erweitern. Bei der

Jungfernfahrt ging es

gestern ohne Oberlei-

tung über die Rote

Brücke, an einer Pro-

testaktion von OGBL

und Landesverband

vorbei und weiter bis

zur Stäreplaz, wo die

Tram dann aber nicht

mit Trillerpfeifen,

sondern mit Applaus

empfangen wurde.

Eindrücke vom Eröff-

nungstag. DL

n Wirtschaft, S
eite 16

n Lokales, Se
ite 25

(FOTO: GUY JALLAY)

Ex-Polizist

geht in Revision

Luxemburg. 1998 war er wegen

Diebstahls von zwei Kilogramm

beschlagnahmtem Kokain und

wegen versuchten Drogenhandels

zu einer Gefängnisstrafe verurteilt

worden. Nun, 21 Jahre später, will

er seinen Namen über ein Revisi-

onsverfahren reinwaschen. Er sei

Opfer eines Komplotts geworden,

erklärt er, und erhebt schwere

Vorwürfe gegen die Ermittler. str

n Lokales, Se
ite 21

SES Networks a
ls

Wachstumstreiber

Betzdorf. D
ie Aktie der SES ge-

hörte am Freitag an der Bourse de

Luxembourg mit einem Plus von

11 Prozent auf 17 Euro zu den

Gewinnern. „Unser Ergebnis ent-

spricht unseren Erwartungen und

und setzt den Schwung des ersten

Quartals fort“, freut sich SES-CEO

Steve Collar über den Kursan-

stieg. Die Anleger erwarten sich

künftig höhere Gewinne. pley

n Wirtschaft, S
eite 15

BAULIFT S.àr.l. – Z.I. Munsbach
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> Tarifs de publicité >  2019

	 Memostick

Un outil de communication promotionnelle sur la Une du Luxemburger Wort
Visible : autocollant positionné en haut à droite sur la Une

Détachable, il présente une longue durée de vie et devient vecteur de communication juste avant l’acte d’achat

Déclinable en fonction de nombreuses stratégies, choix de formules créatives : offres de produits, bons de réduction,  
promotion de sites ...

Efficace quand le lecteur bénéficie d’une valeur ajoutée, permettant ainsi de créer du trafic vers le point de vente 
 

Impression + distribution Distribution nationale Centre / Ouest Sud Nord Est

Format
Lundi-Vendredi

60.600  
exemplaires

Samedi
64.100

exemplaires

Lundi-Vendredi
23.900

exemplaires

Lundi-Vendredi
14.150

exemplaires

Lundi-Vendredi
13.900 

exemplaires

Lundi-Vendredi
8.650 

exemplaires

Memostick Standard 
4/0

6.600 € 6.780 € 3.104 € 1.939 € 2.077 € 1.311 €

Memostick Standard 
4/4

6.920 € 7.100 € 3.385 € 2.150 € 2.309 € 1.543 €

Premium Goodie
Une offre qui combine Memostick + bandeau pour une double-visibilité sur la Une

Format Parution Prix forfaitaire total

Memostick Standard 4/0 (haut de page)  
& Bandeau Premium sur la Une  
(5 col (251) ≈ 30 mm bas de page)

du lundi au samedi 6.950 €

Multi-Stick
3 Memosticks, 3 campagnes : la pression publicitaire et l’accent sur vos actions et promotions en 1 mois

Format Parution Prix forfaitaire total

Memostick Standard 4/4 (x3)
semaine  
(du lundi au vendredi)

13.500 €

Dans le cadre de cette formule, les 3 visuels sont à livrer simultanément (impression conjointe)

Memostick sur Contacto
Il est possible d’apposer un Memostick en première page de Contacto, l’hebdomadaire à destination de la population  
portugaise du pays (voir fiche tarifaire Contacto).

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.

BRADERIE

vum 30.08. - 03.09.2018

am ganze 

Geschäft

dëse Sonnden vu 09:00 bis 19:00 Auer op

 /fischer.1913 /fischer.1913

suivez-nous sur

UN RÉGAL 100 % LOCAL

Issues de l’agriculture luxembourgeoise
TARTE AUX FRAISES

beim BRAM

op der aktueller 
Summerkollektioun

Dëse Sonnden vun 10 bis 19 Auer op

5

AUJOURD’HUI

www.loterie.lu
Games for good causes

POUR QUE LE JEU RESTE UN JEU : FIXEZ VOS LIMITES !

Super

 Jackpot

28 86 84-1schmerz-events.lu

RÜCKEN- ODER GELENKSCHMERZEN ?
INFORMATIONSTAGE

DÜDELINGEN

MONNERICH

PETINGEN
Hôtel Threeland 

Salle paroissiale Willibrordusheem

Hôtel Cottage

9. & 10. JUNIAM IN



TARIFS LUXEMBURGER WORT 2019 29

Format unique : 76 mm ≈ 76 mm

Positionnement : sur la Une, colonne de droite

Formes d’exception : il est possible, sous certaines conditions 
de faisabilité, de répondre aux demandes créatives en pro-
duisant des Memosticks de formes particulières ; veuillez au 
préalable nous soumettre un exemple de modèle.

Frais techniques sur devis.

Délai de réservation et de livraison des fichiers informatiques : 
au plus tard 20 jours ouvrables avant la diffusion (ce délai est 
porté à 25 jours ouvrables pour des formats exceptionnels).

L’impression est réalisée obligatoirement par l’intermédiaire 
de REGIE.LU S.A.

Matériel d’insertion

Fichiers traitables (Macintosh et PC-Windows) :
Adobe Acrobat PDF 1.4 ou supérieur ; Adobe InDesign Package ; 
Adobe Illustrator AI ; Adobe Photoshop PSD, JPG ou TIFF ; fichier 
d’image JPG ou TIFF ; MS-Office à enregistrer en PDF pour 
l’impression.

Toutes les polices de caractères utilisées doivent être incorpo-
rées dans le document ou vectorisées.

Les éléments importés (images, logos et graphiques) doivent 
être incorporés dans le document.

Résolution d’image (PSD, JPG ou TIFF) : minimum 300 dpi  
utilisée à 100% ; images en couleurs : en mode CMYK.

Laisser 3 mm de bords perdus de chaque côté en plus 
du format définitif.

Éviter d’insérer du texte trop près des bords pour empêcher qu’il 
ne soit coupé.

Dénomination du fichier : spécifier le support de publication, la 
date de parution et le nom de l’annonceur.

REGIE.LU S.A. se réserve le droit de refuser des supports/trans-
missions de données qui ne sont pas conformes aux exigences 
techniques ou bien de facturer le temps de travail supplémen-
taire.

Transmission électronique
Via e-mail pour des fichiers moins volumineux : ac@regie.lu

Via Internet : Serveur FTP : guestftp.saint-paul.lu

Prière de demander, avant la première transmission, les para-
mètres manquants auprès de REGIE.LU S.A. tél. : (+352) 4993 9000.

Spécifications techniques >  2019

  Memostick
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> Tarifs de publicité >  2019

	 Jobfinder.lu

Jobfinder.lu est le site partenaire du Luxemburger Wort et vous propose une solution intégrale  
de communication pour vos annonces d’emploi.

Nos solutions et tarifs sont adaptés tant aux besoins d’employeurs directs comme aux professionnels du recrutement  
et permettent une publication rapide et facile dans le quotidien le plus lu du Grand-Duché et sur le web.

Annonces print dans le Luxemburger Wort 
Votre offre d’emploi est publiée dans le Luxemburger Wort, au sein de la rubrique « jobfinder.lu » de l’édition du samedi  
(possibilité de publier également votre annonce dans le Luxemburger Wort du mercredi).

Vous avez l’opportunité de choisir une annonce en quadrichromie au format standard ou définir un format spécifique  
« sur-mesure » au mm/col.

Format standards Prix

A SMALL (100) 1 col ≈ 100 mm ou 2 col ≈ 50 mm 380 €

B MEDIUM (200) 2 col ≈ 100 mm 760 €

C LARGE (300) 2 col ≈ 150 mm, 3 col ≈ 100 mm ou 5 col ≈ 60 mm 1.140 €

D XL (750) 3 col ≈ 250 mm ou 5 col ≈ 150 mm 2.850 €

E 1/2 PAGE 5 col ≈ 188 mm 3.572 €

F 1/1 PAGE 5 col ≈ 376 mm 7.144 €

Formats « sur-mesure » Prix Hauteur maximum des annonces : 

348 mm à l’exception de la pleine page (376 mm)Prix mm/col 3,80 €

Formules « Repeat » Remise

Deuxième parution (samedi – samedi) à l’identique -30%

Deuxième parution (samedi – mercredi) à l’identique -40%

Deuxième et troisième parution (samedi – mercredi – samedi) à l’identique -50%

Parution(s) dans les trois semaines qui suivent la première insertion. 

Si applicable, la commission d’agence est incluse dans la remise de la formule «Repeat».

Emplacement Premium Prix

Bandeau sur la Une  
rédactionnelle du cahier  
« jobfinder.lu » du samedi

5 col (251 mm) ≈ 50 mm 1.750 €

Small
47 ≈ 100 mm

Small
98 ≈ 50 mm

A

Large
149 ≈ 100 mm

Large
251 ≈ 60 mm

Large
98 ≈ 150 mm

C

Medium
98 ≈ 100 mm

B

XL
251 ≈ 150 mm

XL
149 ≈ 250 mm

D

1/2 page
251 ≈ 188 mm

E

1/1 page
251 ≈ 376 mm

F

Bandeau Premium
251 ≈ 50 mm

Publications en quadrichromie. Prix en euros, hors TVA et frais de production.
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Annonces online sur jobfinder.lu 
Votre annonce reste en ligne pendant 8 semaines. Elle est publiée avec les infos et le logo de votre entreprise.  
Vous pouvez donner aux candidats la possibilité de postuler directement via le site jobfinder.lu et vous pouvez modifier,  
mettre en veille ou effacer l’annonce à tout moment.

Annonce unique
(à utiliser sur une période d’un an)

Prix

1 annonce 299 €

2 annonces 550 €

3 annonces 750 €

4 annonces 900 €

5 annonces 1.000 €

En complément d’une annonce print 
(Luxemburger Wort)

198 €

Abonnements annuels
« Forfaits emploi » pour publier et retirer une offre d’emploi à votre 
convenance (autant de fois que vous voulez) sur une période d’un an.

Prix annuel

1 Job Slot 1.450 €

2 Job Slots 1.950 €

3 Job Slots 2.450 €

5 Job Slots 3.550 €

10 Job Slots 6.550 €

15 Job Slots 9.450 €

20 Job Slots 12.450 €

30 Job Slots 14.950 €

Plus de 30 Job Slots sur demande

Display sur jobfinder.lu 

Format Device Dimensions SOV Prix/semaine Prix/mois

Leaderboard All devices  728 ≈ 90 50% 500 € 1.600 €

Spécifications techniques 
Fichiers traitables (Macintosh et PC-Windows) :

HTML5, JPEG, GIF, PNG & 3rd party tag

Poids : 80KB

HTML5 / Richmedia:

Téléchargement initial 2,2 Mo de téléchargement progressif. 

Il est fortement recommandé d’utiliser HTML5 responsive. 

Veuillez également fournir du matériel statique 

au format GIF ou JPEG.

Pour toute information complémentaire concernant jobfinder.lu

HR Communication S.A.  
125A, rue d’Esch     L-4440 Soleuvre     Tél. 26 59 80-1     E-mail : sales@hrc.lu

  Jobfinder.lu


